
Amtsblatt
Jahrgang 2023 Freitag, den 13. Januar 2023 Nummer 1/2

Herausgeber: Gemeindeverwaltung, Marsweilerstr. 4, 88255 Baindt, Tel. (07502) 9406-0, Fax (07502) 9406-18, E-Mail: info@baindt.de, Homepage: www.baindt.de. 
Verantwortlich für den amtlichen Inhalt einschließlich der Sitzungsberichte und anderer Veröffentlichungen der Gemeindeverwaltung ist Bürgermeisterin Simone 
Rürup oder ihr Stellvertreter im Amt; für die kirchlichen Nachrichten das jeweilige Pfarramt; für die Vereinsnachrichten der jeweilige Verein; für den übrigen Inhalt 
der Redakteur, Katharina Härtel, Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG. Herstellung/Vertrieb: Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG, Max-Planck-Str. 14, 70806 
Kornwestheim, Telefon (07154) 82 22-0, Telefax (07154) 82 22-15. E-Mail Anzeigen: anzeigen@duv-wagner.de. Erscheint wöchentlich freitags. Aus organisatorischen 
Gründen muss sich die Redaktion Kürzungen vorbehalten.

2022 – WAS WAR, WAS KOMMT – 2023
Neugestaltung der Ortsmitte
Begonnen hat die Ortskernsanierung im Jahr 2014 mit dem Erwerb der Grundstücke von Ernst Fischer. Viel wurde  
seither geplant und entwickelt. Unwägbarkeiten, wie beispielsweise ein Hochwasserszenario, wurden aus dem Weg 
geschafft und mit dem Bau des Kreisverkehrs und der Ansiedlung des Lebensmittelmarktes Feneberg erste In-
halte umgesetzt. So hat sich die Ortseinfahrt nach Baindt bereits verändert. Unsere Bürgerschaft und die Vereine  
wurden im weiteren Verlauf beteiligt und eingebunden. Planungsbüros haben daraus resultierende Anregungen auf-
gegriffen, notwendige Dinge mitgedacht und rechtliche Vorgaben erfüllt, so dass die Gemeinde Baindt in diesem 
Jahr Taten folgen lässt und die Ortsmitte umgestalten wird. Im Frühjahr 2023 nach der Fasnet wird mit den Arbei-
ten begonnen. Im Rahmen der Neugestaltung werden die beiden Bushaltestellen barrierefrei, das ist nicht nur ein 
Wunsch, sondern auch eine rechtliche Vorgabe. Das Fischerareal wird in diesem Zusammenhang mit einem Fuß-
gängerüberweg angebunden. Das Parken wird geordnet und die Fläche für ein mögliches Gebäude freigehalten. 
Unsere Bürgerinnen und Bürger erhalten einen im Alltag und bei Festen hervorragend nutzbaren, barrierefreien 
Dorfplatz, mit einer guten Durchgrünung, Sitzgelegenheiten und Spielmöglichkeiten. Wasser wird zugänglich und 
erlebbar. Die Gemeinde hat dann eine zukunftsfähige Ortsmitte, die auch für heißer werdende Sommer gerüstet ist, 
denn die Attraktivität einer Kommune bemisst sich auch in der Qualität ihrer Infrastruktur.
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Fischerareal

Das Konzeptvergabeverfahren für das Fischerareal ging 
2022 in die nächste Phase. Der Gemeinderat hat im Januar  
zwei Ankerprojekte (auf dem Plan mit „1“ und „2“  
gekennzeichnet) vergeben. Bei einer Infoveranstaltung 
am 30. Mai stellten sich beide Ankerprojektträger mit ih-
rem Konzept vor. Anker „1“ wird Mietwohnraum schaffen 
und einen Teil der Wohnungen unter der ortsüblichen 
Miete vermieten. Darüber hinaus wird er die Planung und 
Erschließung durch die Privatstraße übernehmen. An-
kerprojekt „2“ bietet Eigentumswohnungen mit Service 
an und übernimmt federführend die Planung und Um-
setzung der Tiefgarage. Zwei weitere Anliegerprojekte 
wurden durch den Gemeinderat im November vergeben. 
Das Anliegerprojekt „3“ bietet Mietwohnraum für junge 
Menschen an und das Anliegerprojekt „4“ qualitätvolle 
Eigentumswohnungen. Trotz der schwierigen konjunktu-
rellen Lage seit Beginn des Ukrainekrieges sind für das 
Anliegerverfahren acht gute Bewerbungen eingegan-
gen, so dass sich das gewählte offene Konzeptverga-
beverfahren bewährt hat. Mitte Januar wird, soweit es 
die Witterung zulässt, mit dem Bau der Fischerstraße, 
die durch das Quartier führt, begonnen. Mit einem Bau-
beginn der ersten Gebäude kann in der 2. Jahreshälfte 
gerechnet werden. 

 

Bildung
Schulsanierung

Der Gemeinderat hat-
te 2021 die Sanierung 
des aus den 70er Jah-
ren stammenden 
blauen Gebäudes der 
Klosterwiesenschule 
durch eine Vollsanie-
rung und Aufstockung 
des Hauptgebäudes 
beschlossen. Nach  
einer europaweiten 
Ausschreibung der Pla-
nungsaufträge konn-
ten Ende 2021 die Pla-
nungsleistungen an 
die Ingenieurbüros 
vergeben werden. An-
fang 2022 wurde das 

Baugesuch eingereicht damit im Anschluss die Bauarbeiten 
ausgeschrieben werden konnten. Die Kosten der Sanierung 
betragen knapp 9 Millionen Euro. Nach den Sommerferien 
2022 wurde mit den Abrissarbeiten im Gebäude begonnen. 
Mit dieser vollumfänglichen Sanierung unserer Grundschule, 
finden unsere Kinder hervorragende Bedingungen vor, um 
gut lernen zu können. Nach wie vor findet die bereits seit 
über 20 Jahren bestehende Kooperation mit der Blinden- 
und Sehbehinderten-Schule statt. Auch in schwierigen Zeiten 
wie diesen, ist es wichtig und notwendig, dass eine Gemein-
de ihren Pflichtaufgaben nachkommt und in die Zukunft 
ihrer Kinder investiert. 

 
Breitbandausbau

Im September war der Spatenstich für den Breitband-
ausbau. In einem ersten Schritt werden auf Baindter Ge-
markung im Rahmen des „weißen-Flecken-Programms“ 
insgesamt 8,4 Kilometer Trasse verlegt. Erst danach 
folgt der Anschluss der „grauen Flecken“. Der Breit-
bandausbau wird finanziell vom Bund und vom Land 
Baden-Württemberg mit insgesamt 90 % der anfallen-
den Kosten bezuschusst. Als weiße Flecken werden un-
terversorgte Haushalte bezeichnet. Es handelt sich da-
bei um Haushalte, die eine Internetgeschwindigkeit von 
weniger als 30 Mbit/s im Download an ihrem Anschluss 
zur Verfügung haben. Graue Flecken sind Haushalte 
mit einer Internetgeschwindigkeit von unter 100 Mbit/s. 
Sehr froh ist die Gemeinde, dass durch die schnelle Be-
schlussfassung des Gemeinderates für die Aufnahme in 
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das „graue-Flecken-Programm die Antragstellung der 
Gemeinde Baindt noch vor dem Förderstopp durch den 
Bund erfolgt ist. 

Unser Gemeinwesen 
Schwester Carola ist verstorben
Bereits zu Beginn des Jahres, am 04. Februar, verstarb 
unsere liebe Schwester Carola überraschend. Wir sagen 
von Herzen Danke für alles, was sie uns Gutes getan hat, 
und werden sie sicherlich nicht vergessen.

Besuch der Bundestagsabgeordneten Heike Engel-
hardt
Am 04. Mai war die Bundestagsabgeordnete Heike En-
gelhardt zu Gast in Baindt. Sie berichtete über Themen 
der Bundespolitik und zeigte sich sehr interessiert über 
die Entwicklungen in unserer Gemeinde.

Digitaldialog Abschlussveranstaltung

Zur gemeinsamen Gestaltung des digitalen Wandels, 
zum gegenseitigen Austausch und als Stimmungsbaro-
meter für die Digitalisierung wurde das Forschungspro-
jekt „Digitaldialog 21“ geschaffen. In den Jahren 2020 
und 2021 wurden in Baindt bereits Bürgerdialoge zum 

digitalen Wandel angeboten. Am 02. Juni 2022 fand die 
Abschlussveranstaltung des Forschungsprojektes im 
Hospitalhof Stuttgart statt. Bei dieser Vorstellung und 
Diskussion der Projektergebnisse wurde die Gemeinde 
durch Herrn Abele und Herrn Müller von der Gemeinde-
kämmerei sowie Bürgermeisterin Frau Rürup vertreten.

Fronleichnam

Nach zweijähriger Corona-Pause konnte 2022 die Fron-
leichnamsprozession in Baindt wie gewohnt stattfinden. 
Bestaunt werden konnten auf dem Prozessionsweg die 
Blumenteppiche der Ministrantinnen und Ministranten 
sowie der Landjugend.
 
Ehrenamtsfest
Am 16. September fand das Ehrenamtsfest in der 
Schenk-Konrad-Halle statt. Geehrt wurden neben un-
seren Blutspenderinnen und Blutspendern erfolgreiche 
Baindter Sporterlerinnen und Sportler vom Taekwondo 
sowie die ersten Herrenmannschaften der Abteilung 
Tennis und Fußball. Außerdem wurden Ralf Mischkowski,  
Stefan Boenke, Wolfgang Brückner, Sibylle Boenke, Oskar  
Halder, die Initiatoren vom Bikepark Baindt, Franz 
Schnez, Georg Konzett, Felix Haller, Vertreter vom Kunst-
kreis Baindt, Helga Kaminski, Rainer Beer, Anja Eckert 
und Thomas Stephan für ihre großartige ehrenamtliche 
und gemeinnützige Arbeit geehrt. 
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Einweihung des DRK-Heims 
Was mit den ersten Ideen Ende 2018 begann, fand am 
22. Mai seinen vorläufigen Höhepunkt: über 300 Gäste 
durften die DRK-Bereitschaft Baienfurt-Baindt, die DLRG 
Baienfurt und der Kunstkreis Baindt beim Tag der offe-
nen Tür anlässlich der Eröffnung begrüßen. 

Hauptübung Freiwillige Feuerwehr
Nach zwei Jahren Pause konnte auch wieder die Haupt-
übung durchgeführt werden. Die Probe verfolgten sehr 
viele Zuschauerinnen und Zuschauer. Im Szenario brann-
te bei der Zimmerei Konzett unter dem Vordach eine 
Palette mit Dämmmaterial. Neben der Freiwilligen Feu-
erwehr nahmen auch die Helfer vor Ort des DRK sowie 
der MTW mit den Führungskräften der Feuerwehr und 
der Drohnengruppe an der Übung am Einsatzobjekt teil.

Ausflug der Altersabteilung der Freiwilligen Feuerwehr
Am 02. Oktober fand der Ausflug der Altersabteilung der 
Freiwilligen Feuerwehr statt. Auf dem Programm stand 
zuerst die Besichtigung des Klosters in Neresheim, der 
Heimat unserer Bürgermeisterin. Von dort aus ging es 

zum Härtsfeldsee und anschließend mit der „Schättere“,  
der Härtfeldsbahn, wieder nach Neresheim zurück. 

Sankt Martinsumzug 

Am 11. November fand nach zweijähriger Corona-Pause 
der traditionelle St. Martinsumzug in Baindt statt. Die Kin-
der unserer Kindergärten zogen mit ihren Laternen von 
den Kindergärten zum Klosterhof. Dort wurde die Szene 
der Mantelteilung dargestellt. Sankt Martin hoch zu Ross 
teilte seinen Mantel mit einem Bettler am Wegesrand. 
Auch unsere Geflüchteten aus der Ukraine, die zu dieser 
Zeit in der Sporthalle untergebracht waren, haben mit 
ihren Kindern teilgenommen und waren dankbar für ein 
Stück Normalität und Ablenkung.
 

Vereine
Narrenzunft Raspler
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Nach einjähriger Pause konnten unsere Raspler im Fe-
bruar die 5. Jahreszeit feiern. Beim Rathaussturm am 
Gumpigen Donnerstag übernahmen die Raspler die 
Macht. Sie stürmten das Rathaus und entmachteten 
Bürgermeisterin Simone Rürup. Anschließend wurde 
auf dem Dorfplatz gemeinsam mit den Schalmeien ge-
schunkelt und getanzt. 
 
111 Jahre Musikverein Baindt
Vom 24. bis zum 27. Juni fand das Dorfmusikfest anläss-
lich des 111-jährigen Bestehens des Musikvereins Baindt 
statt. Höhepunkt war sicherlich der Massenchor mit den 
teilnehmenden Musikkapellen und der anschließende 
Festumzug. Ganz Baindt half zusammen, arbeitete und 
feierte gemeinsam an vier Tagen. Stolz kann der Musik-
verein auf ein gelungenes Jubiläumsjahr zurückblicken, 
wobei wir uns auch in diesem Jahr noch auf einen Hö-
hepunkt freuen dürfen. Am Samstag, 25. März tritt der 
Musikverein gemeinsam mit dem Projektchor auf. Wir 
dürfen gespannt sein! 

Fest der Schalmeien

Auch das Fest der Schalmeien konnte in diesem Jahr 
wieder in gewohntem Umfang stattfinden und wurde 
ganz hervorragend besucht.

Reitergruppe

Zum 47. mal fand in Baindt das Reitturnier im August 
statt. Insgesamt hatten sich 500 Starter für die verschie-
denen Dressur-, Spring- und Fahrprüfungen angemeldet. 
Nachdem der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan 
„Reithalle“ im November im Gemeinderat gefasst wurde, 
steht einem Bau der Reithalle nun nichts mehr im Wege.
 
40 Jahre Landfrauen

Am 3. Advent haben die Landfrauen bei richtig leckerem 
Essen und mit tollem Programm ihr Jubiläum zum 40-jähri-
gen Bestehen gefeiert. Die aktiven Damen um Doris Sonn-
tag sind aus unserer Gemeinde nicht wegzudenken und 
wenn immer man sie braucht, sind sie da und packen an. 
 
Wohnen in Baindt
Bauplätze zur Vergabe 

Die Gemeinde Baindt vergibt im allgemeinen Wohnge-
biet „Grünenberg - Stöcklisstraße“ insgesamt 8 Bauplät-
ze für die Bebauung mit Einfamilien- bzw. Doppelhäu-
sern im Einheimischenmodell. Die Bewerbungsfrist läuft 
noch bis 14. Januar 2023.
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Baugebiet „Bühl“ 

In der Gemeinderatssitzung im November wurde der 
Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan „Bühl“ gefasst. 
Mittel- bis langfristig entsteht hier ein wertiges und gut 
durchgrüntes Baugebiet mit ca. 45 Wohneinheiten.

Verkehrliche Infrastruktur
Neubau Geh- und Radweg Sulpach 

Ende Februar begannen die Arbeiten für den Neubau 
des dritten Bauabschnittes des Geh- und Radweges vom 

Hasenweg Richtung Mochenwangen. Im Zuge dieser 
Baumaßnahme musste die Sulpacher Straße im Bereich 
der Bauarbeiten voll gesperrt werden. Am 21. Oktober 
wurde dann im Rahmen eines kleinen Festaktes die 
Fertigstellung gefeiert. Die Gesamtkosten für den Bau 
des Geh- und Radweges belaufen sich auf 1.655.000 €, 
aufgrund der Bundes- und Landesförderung sind von 
Seiten der Gemeinde ca. 635.000 € zu leisten. 

Barrierefreie Bushaltestellen

Die barrierefreie Gestaltung des öffentlichen Personen-
nahverkehrs (ÖPNV) ist ein wichtiges gesellschaftspo-
litisches Ziel und rechtliche Vorgabe. Neben den schon 

Neubau Radweg  
entlang der L 314 
Das Regierungspräsidi-
um Tübingen plant einen 
Radweg entlang der  
L 314 und somit zu gro-
ßen Teilen entlang der 
Baindter Gemarkung 
zwischen Baienfurt und 
Bergatreute. In einem  
1. Bauabschnitt soll für 
den ca. 5,7 km langen 
Teilabschnitt zwischen 
Baienfurt und dem Ab-
zweig Bolanden der 
Radweg verwirklicht 
werden. Die Maßnah-
me befindet sich be-
reits in der Vorplanung. 
Gelingt die Umsetzung 
dieser Radwegever-
bindung ist ein großer 
Schritt für mehr Sicher-
heit im Radverkehr und 
in Richtung Mobilitäts-
wende erreicht. 
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umgebauten Bushaltestellen „Marsweilerstraße“, „Hoch-
behälter“ und „Blinden- und Sehbehindertenschule“ wur-
den im Herbst auch die Bushaltestellen in der Garten- 
straße fertig gestellt. 
 
Neues E-Auto für den Bauhof

Die Energiewende schreitet voran und mit ihr verändert 
sich auch die Mobilität. Zusätzlich zum ersten Elektrofahr-
zeug des Bauhofs und des Elektro-Dienstfahrzeugs der 
Verwaltung, nutzt der Bauhof nun seit Anfang des Jahres 
2022 ein weiteres E-Fahrzeug, einen Opel Vivaro-e. Die Ge-
meinde Baindt geht hier mit gutem Beispiel für ein klima-
freundliches und -bewusstes Leben voran. Für alle drei 
Fahrzeuge konnten Zuschüsse des Bundes generiert wer-
den. 
 
Daseinsvorsorge
Sturmschäden
Anfang August ist ein starkes Unwetter über Oberschwa-
ben gezogen. Auch Baindt blieb davon nicht verschont. 
Zahlreiche Bäume konnten dem Sturm nicht standhal-
ten und knickten um oder wurden entwurzelt. Auch der 
Fangzaun am Sportplatz wurde in Mitleidenschaft ge-
zogen. Zwischenzeitlich wurde dieser wieder erneuert. 

Freiwillige Feuerwehr füllt Sandsäcke 

In einer gemeinsamen Aktion mit den Feuerwehren Baien- 
furt und Wolpertswende befüllte die Jugendfeuerwehr 
Baindt insgesamt eintausend Sandsäcke. Circa 13 Ton-
nen Sand wurden dabei innerhalb kurzer Zeit abgefüllt. 
Für den Ernstfall wird ein Teil der Säcke im Bauhof ein-

gelagert. Im Vorfeld konnten Baindter Bürgerinnen und 
Bürger zum Schutz der eigenen Häuser und Grundstü-
cke, einen Teil der gefüllten Säcke bestellen.

Neues Notstromaggregat 
Insbesondere flächende-
ckende und langandau-
ernde Stromausfälle stel-
len zwischenzeitlich ein 
wichtiges Einsatzszenario 
für unsere Feuerwehr dar. 
Die Gemeinde hat hier 
entsprechend reagiert 
und für die Kommune ein 
60-kVA-Aggregat be-
schafft. Das Notstromag-
gregat ist kein vollständi-
ger Ersatz für eine 
funktionierende Netzver-

sorgung, jedoch kann damit eine Mindestnotstromver-
sorgung gewährleistet werden.

Sanierung Sportplatzbeleuchtung
Nachdem die Verkabelung der Sportplatzbeleuchtung 
aus den 60er Jahren stammte und die Masten zum Teil 
nicht mehr die Vorgaben der Standsicherheit erfüllten, 
wurde die Sportplatzbeleuchtung vollumfänglich durch 
neue LED-Beleuchtung ersetzt. Der Sportplatz ist für un-
sere Sportlerinnen und Sportler jetzt besser ausgeleuch-
tet, die Nachbarschaft hingegen weniger und es können 
zusätzlich Stromkosten gespart werden. 

Friedhof
Erweiterung Bestattungsmöglichkeiten

Auf dem Friedhof in Baindt wird seit 2022 neben der 
„klassischen“ Erd- und Urnenbestattung und Bestattung 
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in Urnenwänden auch die Möglichkeit der Bestattung in 
Urnenrasengräbern sowie der halbanonymen und ano-
nymen Urnengrabbestattung angeboten. 
 

Natur und Klimaschutz
Erweiterung kommunales Nahwärmenetz
Wie bereits im vergangenen Jahr, wird 2023 eine er-
neute Erweiterung des kommunalen Nahwärmenetzes 
erfolgen. So wird das Neubaugebiet Fischerareal voll-
ständig an das Nahwärmenetz der Gemeinde Baindt 
angeschlossen und soll dann in Zukunft größtenteils 
mit Wärme aus Erneuerbaren Quellen versorgt werden. 

Neue Photovoltaikanlagen auf kommunalen Dächern
Als wichtiger Beitrag zu einer nachhaltigen Stromerzeu-
gung wird auf dem Dach des Blauen Gebäudes der Klos-
terwiesenschule bis voraussichtlich Ende 2023 bzw. An-
fang 2024 eine neue Photovoltaikanlage errichtet. Weitere 
PV-Anlagen auf kommunalen Dächern sind in Planung. 
Speziell die großen Dachflächen von Sporthalle und Bau-
hof werden auf ihre Geeignetheit für PV-Anlagen geprüft. 

Software zur Energiedatenerfassung  
Um die Erfassung der Energieverbräuche kommunaler 
Gebäude zu vereinfachen, wurde eine spezielle Software 
angeschafft. Da zudem u. a. QR-Codes zum Ablesen der 
Zählerdaten eingeführt wurden, sind Messfehler zukünf-
tig äußerst unwahrscheinlich. Außerdem ermöglicht die 
Software ein frühzeitigeres Erkennen von Auffälligkeiten 
bei den Energieverbräuchen und trägt so dazu bei, die 
kommunalen Energieverbräuche zu reduzieren.

Hochwasserschutzkonzept Hirschstraße
Insgesamt wurden und werden knapp zwei Millionen 
Euro für Hochwasserschutzmaßnahmen in Baindt in-
vestiert. Erste größere Maßnahme war die Öffnung des 
Sulzmoosbaches im Jahr 2021. Außerdem wird im Zu-
sammenhang mit dem künftigen Baugebiet „Bühl“ und 
vor allem damit auch die bestehenden Baugebiete und 
deren Bewohnerinnen und Bewohner vor Starkregen 
sicherer sind, oberhalb der Hirschstraße und der Zep-
pelinstraße ein Gewässer 2. Ordnung angelegt Es wird 
Platz für Oberflächenwasser geschaffen, damit dies 
nicht ungebremst in die Keller und Häuser unserer Bür-
gerschaft eindringen kann. 

Klimamobilitätsplan 

Die Gemeinden im Gemeindeverband Mittleres Schus-
sental arbeiten in Sachen Klimaschutz eng zusammen, 
da diese Probleme und Herausforderungen nicht an den 
jeweiligen Gemarkungsgrenzen enden. Nur gemeinsam 
können wir durch aktive Veränderungen das Ziel eines 
klimaneutralen Schussentals erreichen! Ein wichtiger 

Baustein ist hierbei der Öffentliche Personennahverkehr. 
Ziel muss es sein, dass man in Hauptverkehrszeiten zur 
Bushaltestelle geht und davon ausgehen kann, dass in 
einer absehbaren Zeit auch ein Bus fährt. 

Nistkästen

Anfang Januar wurden mehrere Nistkästen im Gemein-
degebiet für Fledermäuse und Vögel angebracht, unter 
anderem auch am Rathaus. Vielen Tieren wird damit die 
Chance auf einen Platz zum Nestbau sowie zum Schutz 
vor Feinden und schlechter Witterung gegeben, den die-
se in der freien Natur kaum noch finden.
 
Dorfputzete 

Bei schönem Wetter fand am 07. Mai zum elften Mal in 
unserer Gemeinde die „Dorfputzete“ statt. Ca. 30 Helfer- 
innen und Helfer halfen mit, verschiedenste Plätze im 
Gemeindegebiet zu säubern. Im Anschluss daran, konn-
ten sich alle fleißigen Helferinnen und Helfer auf dem 
Feuerwehrgelände bei einem Vesper stärken.

Stadtradeln
Zum vierten Mal nahm 
Baindt an der Aktion 
„STADTRADELN“ des 
Landkreises teil. Ins-
gesamt sind Baindter 
Radlerinnen und Rad-
ler in drei Wochen 
(vom 25. Juni bis zum 
15. Juli 2022) starke 
31.084 Kilometer ge-
fahren. Sowohl die 
Teilnehmenden mit 
den meisten gefahre-
nen Kilometern, als 
auch das Team mit 
den insgesamt am 
meisten gefahrenen 
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Kilometern erhielten eine kleine Überraschung in Form 
einer Trinkflasche. Außerdem wurden drei weitere Stadt-
radlerinnen und Stadtradler von Bürgermeisterin Simone  
Rürup ausgelost. 
 
Ukrainekrieg
Auch die Gemeinde Baindt zeigt Flagge und solidarisiert 
sich mit der Ukraine, die von Putin angegriffen wurde. 
Vielen Dank allen Helferinnen und Helfern, die die Ge-
meindeverwaltung in diesem Jahr unterstützt haben. Sei 
es mit Sachspenden, Geldspenden oder mit der Bereit-
schaft Wohnraum zur Verfügung zu stellen. 
In Baindt wurde die Sporthalle im November dem Land-
kreis Ravensburg als Notunterkunft zur Verfügung ge-
stellt. Zur Unterbringung der ca. 70 Geflüchteten wur-
den in der Halle Feldbetten aufgestellt. Die Johanniter 
übernahmen die Betreuung und der Malteser Hilfsdienst 
die Verpflegung der Geflüchteten. Bei der Essensausga-
be halfen auch ukrainische Geflüchtete mit, die schon 
länger in Baindt wohnen. Die Geflüchteten wurden im 
weiteren Verlauf in Behelfsunterkünften im Landkreis 
untergebracht. Nach wie vor besteht großer Bedarf an 
bezahlbarem und ordentlichem Wohnraum.  

Gremienarbeit
Klausurtagung des Gemeinderates
Im März unternahm der Gemeinderat eine zweitägige 
Klausurtagung. Verschiedene Platzgestaltungen im öf-
fentlichen Raum im Hinterland des Bodensees wurden in 
Augenschein genommen. Ein weiterer Diskussionspunkt 

war die bauliche Weiterentwicklung der Gemeinde. Im 
Flächennutzungsplan, der gemeinsam mit dem Gemein-
deverband Mittleres Schussental fortgeschrieben wird, 
müssen jetzt die Weichen für eine mögliche Bebauung 
in den nächsten 20 Jahren gestellt werden. 

Ehrung

Herr Dieter Herrmann gehört dem Gemeinderat seit 
30 Jahren an. In der Zeit vom 05. März 1991 bis zum 
13. September 1994 war und seit dem 02. April 1996 ist 
Herr Herrmann im Gremium ehrenamtlich tätig. Als An-
erkennung für seine langjährige Tätigkeit und verbun-
den mit einem herzlichen Dank, erhielt Herr Herrmann 
die Ehrenurkunde, eine Stele sowie eine Anstecknadel 
des Gemeindetags Baden-Württemberg von Bürger- 
meisterin Rürup überreicht.
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Von Herzen DANKE!
Dieser Rückblick könnte noch um viele Themen und auch schöne Ereignisse verlängert werden, doch sollten 
dies nur Impressionen sein und durchaus die Erkenntnis, dass auch in einer von Krisen geprägten Zeit einiges 
vorwärts geht. Unsere Verwaltung ist leistungsstark und motiviert. Ich danke den Kolleginnen und Kollegen, den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gemeindeverwaltung. 
Darüber hinaus danke ich den Damen und Herren des Gemeinderates. Das Jahr 2022 hielt eine Vielzahl von 
Krisen bereit, wie beispielsweise die Energiekrise, die Klimakrise, das Ringen um Fachkräfte oder den Engpass 
bei den Lieferketten, um nur ein paar zu nennen. Das Gremium war gefordert und musste schwierige Entschei-
dungen treffen. Es wurde in vielen zeitintensiven Sitzungen richtig viel gestemmt und geleistet! 
Bei allen Herausforderungen bin ich dankbar für das Engagement unserer Baindterinnen und Baindter. So ist 
die Zusammenarbeit mit unserer Feuerwehr und unserem Kommandanten konstruktiv und zielorientiert; un-
sere Vereine haben das Zusammenleben in unserer Gemeinde mit ihren Aktivitäten und tollen Festen wieder 
richtig schön gemacht. Oft war die Freude über die zurückgekehrte Normalität nach Corona zu spüren, und 
Geselligkeit wurde groß geschrieben. 
Danken möchte ich an dieser Stelle auch den Baindterinnen und Baindtern, die Wohnraum für Geflüchtete aus 
der Ukraine zur Verfügung gestellt haben. Noch vor einem Jahr hätten wir uns nicht träumen lassen, vor wel-
chen riesigen politischen und gesellschaftlichen Herausforderungen wir in diesem Jahr stehen. Der Krieg in der 
Ukraine war eine davon. Allen Helferinnen und Helfern, die für die Geflüchteten in unserer Gemeinde da sind, 
danke ich ebenfalls.
Allen Bürgerinnen und Bürgern, die sich für ihre Nachbarinnen und Nachbarn sowie für ihre Mitmenschen ein-
setzen, im Kleinen wirken und beherzt mit anpacken, spreche ich meinen Dank aus. Die Krisen unserer Zeit wer-
den womöglich zu einem ständigen Begleiter werden, doch bin ich voller Hoffnung und Zuversicht, dass wir in 
unserer Gemeinde einiges dazu beitragen können, dass wir ein gutes Jahr 2023 bekommen werden. 
Für das kommende Jahr wünsche ich Ihnen allen nur das Beste, Glück und Gottes Segen! Bleiben Sie gesund 
und haben Sie es gut in Baindt.

Herzliche Grüße

Simone Rürup
Bürgermeisterin 

Amtliche
Bekanntmachungen

Nachruf 
In Trauer nimmt die Gemeinde Baindt Abschied 
von 

Herrn Uwe Nehls 
Herr Nehls war von 14.09.2004 bis 22.07.2014 
Mitglied des Gemeinderates. Auch war er seit 
1996 bis zu seinem Tode als Gutachter für die 
Gemeinde tätig. Er übte das ihm übertragene 
Ehrenamt kompetent und vorbildlich aus. 
Wir danken dem Verstorbenen für sein vielfäl-
tiges ehrenamtliches Engagement zum Wohle 
unserer Gemeinde und werden ihm stets ein 
ehrendes Gedenken bewahren. 
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie. 
Für die Gemeinde Baindt 
Simone Rürup 
Bürgermeisterin 

Festsetzung der Gebühr für das Amtsblatt 
Die jährliche Bezugsgebühr für das Jahr 2023 in Höhe 
von 24,00 € wird am 
15.02.2023 zur Zahlung fällig. 
Der Betrag wird zum 15.02.2023 per SEPA-Lastschriftver-
fahren automatisch abgebucht, sofern eine Einzugser-
mächtigung erteilt wurde. 
Bei Zahlung ohne Einzugsermächtigung bitten wir um 
rechtzeitige Überweisung auf das Konto der 
VR Bank Ravensburg-Weingarten e.G. 
IBAN: DE15 6506 2577 0065 2590 09 
BIC: GENODES1RRV  
oder 
das Konto der Kreissparkasse Ravensburg, 
IBAN: DE59 6505 0110 0079 4006 00 
SWIFT-BIC: SOLADES1RVB. 
Gebührenbescheide erhalten lediglich Abonnenten bei der 
Erstveranlagung, da hier auch der Preis eventuell von der 
Jahresgebühr abweichen kann. 
Da wir ansonsten keine Gebührenbescheide mehr zustel-
len, werden die Abonnenten des Mitteilungsblattes durch 
Veröffentlichung auf die Festsetzung hingewiesen. 
Gemeindeverwaltung
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Stellenausschreibungen

Wir suchen für unser Bauamt  
eine stellvertretende Leitung 

Mit Baindt liegen Sie richtig! 
Die Gemeinde Baindt zeigt sich mit derzeit ca. 5.300 Einwohnern als interessanter Wohn- und Gewerbestandort. 
Stadtnähe einerseits und landschaftlich reizvolle Strukturen andererseits zeichnen die attraktive Lage für Woh-
nen und Arbeiten in der Gemeinde aus. Baindt entwickelt sich ständig weiter – und so auch unsere Gemeinde-
verwaltung. 
Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt  eine stellvertretende Leitung für das Bauamt (m/w/d). In den 
nächsten Jahren stehen mehrere große Hochbauprojekte in der Gemeinde an. Es erwartet Sie ein äußerst inte-
ressantes und abwechslungsreiches Arbeitsfeld mit Gestaltungsmöglichkeiten in einer dienstleistungsorientier-
ten Verwaltung. 
Zu Ihrem Aufgabengebiet gehören 
• Bearbeitung von Bauanträgen und Bauanzeigen 
• Koordinierung und Betreuung der Bauleitplanung 
• Überwachung der Bewerberlisten für Bau – und Gewerbegrundstücke 
• Stellungnahme der Gemeinde zu überregionalen Planungen 
• Bauberatung für Bauherren bzw. Erteilung von Auskünften zu Bebauungs- und Flächennutzungsplänen 
• Kauf, Verkauf und Tausch von Grundstücken 
•  Koordinierung und Betreuung kommunaler Bauprojekte bei Neu-/Erweiterungs-/Sanierungs- und Umbau-

maßnahmen öffentlicher Gebäude 
•  Projektentwicklung, Projektsteuerung und Wahrnehmung der Bauherrenfunktion sowie die Betreuung von ex-

ternen Planungsbüros 
Eine abschließende Aufgabenzuteilung bleibt vorbehalten. 
Ihr Profil 
•  Sie verfügen über ein abgeschlossenes Studium der Architektur, Stadtplanung bzw. Bauingenieurwissenschaft 

oder über einen Abschluss als Diplom-VerwaltungswirtIn bzw. Bachelor of Arts – Public Management oder eine 
vergleichbare Qualifikation. 

•  Erfahrungen im Projektmanagement, im Bereich Stadtplanung bzw. Bauordnung, Erfahrung in der Führung 
von MitarbeiterInnen und Berufserfahrung und Fach– und Rechtskenntnisse in den Leistungsphasen nach 
HOAI, dem öffentlichen Bauplanungs– und Umweltrecht und im Vergaberecht (BauGB/LBO BW, VOB, HOAI) 
sind wünschenswert jedoch nicht Grundvoraussetzung. 

• eigenverantwortliche, strukturierte und wirtschaftliche Arbeitsweise 
• Durchsetzungsfähigkeit, Einsatzbereitschaft sowie Belastbarkeit 
• Fähigkeit zur Steuerung und Koordinierung komplexer Planungen sowie zu strategischem Denken 
• flexible Aufgabenwahrnehmung, insbesondere für Gremiumssitzungen in den Abendstunden 
Wir bieten 
• eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einem spannenden Aufgabengebiet sowie Gestaltungsmöglichkeiten 
• ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis in Vollzeit 
•  vorbehaltlich der persönlichen bzw. laufbahnrechtlichen Voraussetzungen sind Aufstiegsmöglichkeiten und 

Perspektiven bis Besoldungsgruppe A 13 oder entsprechende EG 12 TVöD möglich. 
• breit gefächerte und aufgabenspezifische Fortbildungen 
• Zusatzversorgung des öffentlichen Dienstes 
Da die Bauamtsleiterin Ende 2026 in den Ruhestand geht, wird bei Bewährung die Bauamtsleiterstelle in Aus-
sicht gestellt. 
Sind Sie interessiert? 
Wenn wir Ihr Interesse an dieser abwechslungsreichen Tätigkeit geweckt haben und Sie in einem tollen Team 
mitarbeiten möchten, dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung bis spätestens 31.01.2023  unter bewerbung@
baindt.de oder an die Gemeindeverwaltung Baindt, Marsweilerstraße 4 in 88255 Baindt. 
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne unsere Bauamtsleiterin Petra Jeske (Tel. Nr. 07502 9406-51) oder Bürger-
meisterin Simone Rürup (Tel. Nr. 07502 9406-0). 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
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Sterbefall am Wochenende
Es ist nicht notwendig, einen Sterbefall bei der Gemeindever-
waltung am Wochenende anzuzeigen. Bitte vereinbaren Sie 
mit dem Pfarramt einen Termin für die Bestattung. Sollte die 
Beerdigung bereits am Dienstag erfolgen, ist es ausreichend, 
wenn die Gemeindeverwaltung am Montagvormittag darüber 
informiert wird. Die meisten Bestattungsunternehmen haben 
einen Schlüssel für die Aussegnungshalle in Baindt.

Sollten dennoch Fragen und Unklarheiten aufkommen, wen-
den Sie sich bitte an folgende Personen in der aufgelisteten 
Reihenfolge:

Frau Heine, Friedhofsverwaltung 
Tel. 0160 53 86 706 
Herr Plangg, Friedhofsverwaltung 
Tel. (07502) 91 22 28

Simon Traudt Tel.: 91 27 58
Am Föhrenried
Baienfurter Straße 
Birkenstraße
Buchenstraße
Mehlisstraße
Riedsenn
Sumeraugasse
Schachener Straße
Wickenhauser Straße
Felix Haller, Tel.: 91 39 64
Badweg 
Blumenstraße
Bronnenstubenweg
Dahlienstraße
Hubertusweg
Klosterhof
Krokusweg
Lilienstraße
Mühlstraße
Nelkenstraße
Thumbstraße Nr. 47 - 81
Tulpenstraße
Veilchenstraße
Markus Wöhr, Tel.: 94 32 42
Brühl
Dorfplatz
Eichenstraße
Eschenstraße
Gartenstraße
Innere Breite 
Küferstraße
Ziegeleistraße
Louis Escher,
Tel.: 0751/95 87 46 47
Benzstraße
Dachsstraße
Eichhorngasse
Friesenhäusler Straße
Froschstraße
Fuchsstraße
Hirschstraße Nr. 1 - 50
Igelstraße
Iltisstraße
Liebigstraße
Rehstraße
Siemensstraße
Wieselgasse

An alle Amtsblatt-Bezieher
Haben Sie Ihr Amtsblatt nicht bekommen?

Dann rufen Sie bitte den für Ihren Bezirk zuständigen Austrä-
ger direkt an. Vergewissern Sie sich aber bitte vorher, ob Ihre 
Hausnummer gut sichtbar und der Briefkasten mit Ihrem Na-
men versehen ist.

Franka H Hermann,
Tel.: 5 55 86 68
Hasenweg
Hirschstraße ab Nr. 164
Kümmerazhofer Weg
Marderstraße
Mochenwangener Straße
Reishaufen
Sulpacher Straße

Helena Escher, 
Tel.: 0751/95 87 46 47
Fliederstraße
Kornblumenstraße
Marsweilerstraße
Rosenstraße
Spielmannsweg
Zeppelinstraße

Tim Raubald, Tel.: 91 10 74
Grünenbergstraße
Annabergstraße Nr. 60
(Nachbaur Eugen)
Im Voken
Jägerweg
Lerchenstraße
Sperlingweg
Stöcklisstraße
Storchenstraße

Franziska Speidel, 
Tel.: 91 28 07
Amselstraße
Annabergstraße
Erlenstraße
Kiesgrubenstraße
Schönblick
Sonnenstraße
Thumbstraße Nr. 1 - 36
Ziegelhalde

Benjamin Stiefvater, 
Tel.: 91 37 51
Boschstraße
Daimlerstraße
Dieselstraße
Dornierstraße
Maybachstraße
Röntgenstraße

✄
✄

Gemeindeverwaltung Baindt
Telefon (07502) 9406- 0
Fax (07502) 9406-18
E-Mail info@baindt.de
Internet www.baindt.de

Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag 8:00 - 12:00 Uhr 14:00 - 16:00 Uhr
Dienstag 8:00 - 13:00 Uhr 14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 8:00 - 12:00 Uhr
Freitag 7:30 - 12:00 Uhr

Direktdurchwahlnummern
Bürgermeisterin Frau Rürup 9406-10
- Vorzimmer Frau Heine 9406-17
   Fax 9406-36
Amtsblatt Frau Ziegler 9406-16
Bauamt - Bauamtsleiterin Frau Jeske 94 06-51
Bauamt - Ortsbaumeister Herr Roth 94 06-53
Bauamt Frau Scheid 94 06-54
Bauamt - Klimakoordinator Hr. Florian Sascha Roth 0157 80661690
  E-Mail: klima@b-gemeinden.de
Bürgertheke Frau Brei/Frau Senff 
  Passamt, An-/Abmeldung,  9406-12
  Führerschein, Fischerei   und 9406-13
Einwohnermeldeamt Herr Bautz 9406-14
Fundamt Frau Brei/Frau Senff 9406-12
Finanzverwaltung
- Kämmerer Herr Abele 9406-20
- Kasse Herr Müller 9406-22
- Kasse Frau Weber 9406-24
- Wasser, Grundsteuer Frau Stavarache 9406-21
- Hunde-/ Gewerbesteuer Frau Winkler 9406-23
Gewerbeamt Frau Brei/Frau Senff 9406-13
Hauptamt Herr Plangg 9406-11
stellvertr. Leitung Hauptamt,
Standesamt Frau Maurer 94 06-40
Fachbereichsleitung
Bildung und Betreuung Frau Flintropp 9406-41
Friedhofswesen Frau Heine 9406-17
Hallenbelegung SKH Frau Ziegler 9406-16
Kindergartenabrechnung Frau Ziegler 9406-16
Volkshochschule Frau Brei/Frau Senff 9406-13

Einrichtungen der Gemeinde
Bauhof Herr Mohring 912130
Feuerwehrhaus  912134 
Feuerwehrkommandant Herr Bucher 0151 58040840
Gemeindebücherei Frau Lins 94114-170
Schenk-Konrad-Halle  Herr Forderer 0152 25613911
   und 3373

Kindergärten 
- Sonne Mond und Sterne  94114-140
- St. Martin  2678 
- Waldorfkindergarten  3882 

Schulen: Klosterwiesenschule (KWS) und SBBZ Sehen Baindt
- Rektorin (KWS) Frau Heberling 94114-132 
- Sekretariat (KWS) Frau Mohring 94114-133 
- Schulsozialarbeit (KWS) Frau Nandi 94114 -172 
- Schulhausmeister (KWS) Herr Tasyürek 0178 4052591 
- SBBZ Sehen  94190 

Pfarrämter 
- Katholisches Pfarramt  1349 
- Evangelisches Pfarramt  (0751) 43656 
- Kath. Gemeindehaus - Bischof-Sproll-Saal
 Anmeldung bei Fr. Moosherr (0751) 18089496 
   oder E-Mail: gudrun.moosherr@gmail.com

Polizei 
- Polizeirevier Weingarten  (0751) 803-6666 

Notrufe 
- Polizei  110 
- Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst 112 
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Bekanntmachung des Satzungsbeschlus-
ses zum vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan „Reithalle“ und die örtlichen 
Bauvorschriften hierzu 
Der Gemeinderat der Gemeinde Baindt hat am 08.11.2022 
für das Gebiet „westlich der Gemeinde Baindt am Baind-
ter Brühl“ 
den vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Reithalle“ und 
die örtlichen Bauvorschriften hierzu in der Fassung vom 
26.10.2022 als Satzung beschlossen. Der räumliche Gel-
tungsbereich ist im abgebildeten Lageplan dargestellt. 
Dieser vorhabenbezogene Bebauungsplan „Reithalle“ 
und die örtlichen Bauvorschriften hierzu wird gem. § 10 
Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) durch diese Bekanntma-
chung rechtsverbindlich. Ein Genehmigungsverfahren 
beim Landratsamt Ravensburg war nicht erforderlich, 
da der Bebauungsplan im so genannten Parallelverfah-
ren (gem. § 8 Abs. 3 Satz 1 BauGB) geändert worden ist. 
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan „Reithalle“ und 
die örtlichen Bauvorschriften hierzu – bestehend aus Plan-
zeichnung, Satzung und Begründung – kann ab Ver-
öffentlichung dieser Bekanntmachung im Rathaus der 
Gemeinde Baindt (Marsweilerstraße 4, 88255 Baindt), 
Zimmer 4.2, während der allgemeinen Öffnungszeiten 
eingesehen werden. Jedermann kann den Bebauungs-
plan und die örtlichen Bauvorschriften hierzu mit Begrün-
dung sowie die zusammenfassende Erklärung über die 
Art und Weise, wie die Umweltbelange und die Ergebnis-
se der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung in dem 
Bebauungsplan berücksichtigt wurden, und aus welchen 
Gründen der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in 
Betracht kommenden anderweitigen Planungsmöglich-
keiten gewählt wurde, bei der Gemeinde Baindt einsehen 
und über deren Inhalt Auskunft verlangen. 
Zudem ist der in Kraft getretene Bebauungsplan und die 
örtlichen Bauvorschriften hierzu mit Begründung und der 
zusammenfassenden Erklärung im Internet unter https://
www.baindt.de/leben-wohnen/bauen-wohnen/bebau-
ungsplaene eingestellt und einsehbar. 
Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB ist eine Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften des Baugesetzbuches beim 
Zustandekommen eines Bebauungsplanes unbeachtlich, 
wenn sie im Falle einer beachtlichen Verletzung der in §  
214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, im Falle einer beachtlichen 
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Be-
bauungsplanes und des Flächennutzungsplanes (§  214 
Abs. 2 BauGB), im Falle von beachtlichen Mängeln des 
Abwägungsvorgangs (§ 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB) oder 
im Falle beachtlicher Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB 
nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit Bekanntma-
chung des Bebauungsplanes gegenüber der Gemeinde 
geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die 
Verletzung oder die Mängel begründen soll, ist darzule-
gen (§ 215 Abs. 1 BauGB). 
Hinweis zur Gültigkeit von Ortsrecht: 
Nach §  4 Abs.  4 der Gemeindeordnung für Baden-Würt-
temberg (GemO) gelten Satzungen, die unter Verlet-
zungen von Verfahrens- und Formvorschriften dieses 
Gesetzes zustande gekommen sind, ein Jahr nach der 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen. 

Dies gilt nicht, wenn 
1.  die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die 

Genehmigung oder Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind, 

2.  der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO we-
gen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder wenn vor 
Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 GemO genannten Frist die 
Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift 
gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sach-
verhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich 
oder elektronisch geltend gemacht worden sind. 

Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 2 GemO gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in 
§ 4 Abs. 4 Satz 1 GemO genannten Frist jedermann diese 
Verletzung geltend machen. 
Baindt, den 13.01.2023 
Simone Rürup, Bürgermeisterin 
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Erinnerung: Ablesung der Wasseruhren 
Die Frist zur Mitteilung des Wasserzählerstands lief am 
02.01.2023 aus.
Wir bitten daher alle Bürgerinnen und Bürger der Gemein-
de Baindt, die die Ablesung noch nicht vorgenommen 
haben, den Wasserzählerstand zeitnah der Gemeinde 
mitzuteilen. 
Bei Bürgern, von denen kein Wasserzählerstand vorliegt, 
wird der voraussichtliche Zählerstand aufgrund dem vo-
rausgegangenen Vorjahresverbrauch geschätzt. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Ihre Gemeindever-
waltung, Frau Stavarache, Tel. 07502/9406-21, 
E-Mail f.stavarache@baindt.de

Ausgabe neuer Hundersteuermarken 
Mit den Hundesteuerbescheiden 2023 werden neue Hun-
desteuermarken ausgegeben. 
Diese sind ab dem Jahr 2023 gültig. 
Der Hundehalter muss freilaufende, anzeigepflichtige Hun-
de mit der sichtbar befestigten Steuermarke versehen. 
Endet die Hundehaltung, so ist die Steuermarke mit der 
Abmeldung dem Steueramt zurückzugegeben, da an-
sonsten Kosten in Höhe von 5 € berechnet werden. 
Ihre Gemeindeverwaltung
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Vorschläge für die Wahl der Schöffen 
für die Strafkammer beim Landgericht 
und die Schöffengerichte bei den 
Amtsgerichten des Landgerichtsbe-
zirks Ravensburg für die Geschäftsjahre 
2024- 2028 
Dieses Jahr werden die Schöffen für die Amtszeit von 
2024 bis 2028 gewählt. Gesucht werden in unserer 
Gemeinde Frauen und Männer, die am Amtsgericht 
Ravensburg und Landgericht Ravensburg als Vertre-
ter des Volkes an der Rechtsprechung in Strafsachen 
teilnehmen. Die Vorschlagsliste soll alle Gruppen der 
Bevölkerung nach Geschlecht, Alter, Beruf und sozialer 
Stellung angemessen berücksichtigen. Gesucht werden 
Bewerberinnen und Bewerber, die in Baindt wohnen 
und zum 1. Januar 2024 mindestens 25 und höchstens 
69 Jahre alt sind. Wählbar sind deutsche Staatsange-
hörige im Sinne des § 31 GVG (Gerichtsverfassungs-
gesetz). Ausgeschlossen sind Personen, die zu einer 
Freiheitsstrafe von mehr als sechs Wochen verurteilt 
wurden oder gegen die ein Ermittlungsverfahren we-
gen schwerer Tat schwebt, indessen Folge es zum Ver-
lust der Übernahme von öffentlichen Ämtern führen 
kann. Schöffinnen und Schöffen sollen Erfahrungen, 
Kenntnisse und Wertungen aus ihrem täglichen Leben 
in die Verhandlungen und Beratungen einbringen. Sie 
ergänzen damit die juristische Sichtweise der Berufs-
richterinnen und Berufsrichter. Sie sind, wie diese, nur 
dem Gesetz unterworfen. Von ihnen werden Lebenser-
fahrung und Menschenkenntnis erwartet. Dabei steht 
nicht der berufliche Erfolg im Mittelpunkt, sondern die 
Erfahrung, die im Umgang mit Menschen erworben 
wurde. 
Wenn Sie an dieser Tätigkeit interessiert sind, wenden Sie 
sich bitte an Frau Maurer (E-Mail: f.maurer@baindt.de, 
Tel.Nr.: 07502/9406-40). 
Ihre Gemeindeverwaltung

Der Doppelhaushalt 2023/2024 der Ge-
meinde Baindt - Wissenswertes rund um 
die gemeindlichen Finanzen   
Der Gemeinderat wird am 24.01.2023 voraussichtlich die 
Haushaltssatzung beschließen. Der Haushalt soll die not-
wendigen Informationen für die Steuerung der Verwal-
tung liefern und die finanzielle Grundlage von Baindt dar-
stellen. Die strategischen Überlegungen und Ziele finden 
sich hier wieder. Der Haushalt wurde bereits seit 2019 von 
einer bisher zahlungsorientierten auf eine ressourcenori-
entierte Darstellung (vom Geldverbrauchs- zum Ressour-
cenverbrauchskonzept) umgestellt. 
Die Kommunale Doppik (NKHR) soll dazu beitragen, für 
eine gerechtere Lastenverteilung zwischen den Genera-
tionen zu sorgen. Der Ressourcenverbrauch einer Ge-
neration soll durch diese Generation selbst zeitnah und 
verursachungsgerecht erwirtschaftet werden. Dieses Prin-
zip der intergenerativen Gerechtigkeit dient dem Schutz 
gegenwärtiger und künftiger Steuerzahler. 
Der Haushaltsplan basiert auf einem in sich geschlosse-
nen Drei‐Komponenten‐Rechnungsmodell. 
Im Ergebnishaushalt  werden Erträge (Wertzuwachs) 
und Aufwendungen (Wertverzehr) geplant und in der 
Ergebnisrechnung dokumentiert. Es wird der Ressour-

cenverbrauch dargestellt. Der Ergebnishaushalt  enthält 
die laufenden Einnahmen und Ausgaben, wie z.B. Steuern 
und Gebühren, Personalausgaben, Bewirtschaftungs- und 
Unterhaltungskosten von Schule, Kindergärten, Straßen 
und Brücken, Spielplätzen und Sportstätten. 
Im Finanzhaushalt  werden Einzahlungen und Auszah-
lungen geplant, die in der Finanzrechnung dokumentiert 
werden. Es wird der Geldverbrauch dargestellt. 
Die Bewertung des gesamten Vermögens und aller Ver-
bindlichkeiten der Gemeinde zum Stichtag am 01.01. eines 
Jahres erfolgt in der kommunalen Bilanz. Hier werden das 
ganze Vermögen und alle Verbindlichkeiten dargestellt. 
Der Haushaltsausgleich erfolgt im Gesamtergebnishaus-
halt. Die Ausgleichspflicht bezieht sich auf die ordentlichen 
Erträge und die ordentlichen Aufwendungen. Ein ausge-
glichener Ergebnishaushalt bedeutet im Sinne der inter-
generativen Gerechtigkeit, dass alle entstandenen Ver-
mögensverbräuche im Geld- und Sachvermögen durch 
entsprechende Ressourcenzuwächse wieder ausgegli-
chen werden. Auf diese Weise wird gewährleistet, dass 
die durch die Gemeinde gebildete Vermögensmasse im 
Zeitablauf in Summe erhalten oder sogar gemehrt wird. 
Leitbild ist dabei die Idee, dass jede Generation die Res-
sourcen, die sie verbraucht auch wieder erwirtschaften 
soll. Das Ressourcenaufkommen wird dabei als Ertrag 
ausgedrückt, der Ressourcenverbrauch als Aufwand. Der 
Saldo dieser beiden Größen, das so genannte ordentliche 
Ergebnis, ist daher eine zentrale Kennzahl zur Beurteilung 
der kommunalen Leistungsfähigkeit. In Jahren, in denen 
die Erträge die Aufwendungen übersteigen, werden die 
Überschüsse in eine Rücklage eingestellt, aus der die 
Gemeinde in Jahren, in denen die Aufwendungen die Er-
träge übersteigen, wieder Teilbeträge entnehmen kann. 
Für den Ergebnishaushalt sind 2023 Erträge in Höhe von 
13.131.400 €  und Aufwendungen in Höhe von 13.472.500 €. 
2024 sind Erträge in Höhe von 13.475.400 €  und Auf-
wendungen in Höhe von 14.300.250 € veranschlagt. Die 
ordentlichen Ergebnisse betragen 2023: -341.100 € bzw. 
2024: -824.850 €. 
Eine bisherige Rechnungs- und Vergleichsgröße des ka-
meralen Haushalts war die Zuführung des Verwaltungs-
haushalts an den Vermögenshaushalt. Im doppischen 
Haushalt gibt es den Begriff Zuführungsrate so nicht mehr. 
Vergleichbar mit der Zuführungsrate ist jedoch im Finanz-
haushalt  der Zahlungsmittelüberschuss oder –bedarf 
aus der laufenden Verwaltungstätigkeit. Übergeleitet 
an den Finanzhaushalt werden alle zahlungswirksamen 
Erträge und alle zahlungswirksamen Aufwendungen des 
Ergebnishaushalts. Ein daraus ermittelter positiver Saldo 
wird zur Finanzierung von Investitionstätigkeiten genutzt. 
Zahlungsunwirksame Vorgänge wie Abschreibungen, Auf-
lösungen und Rückstellungen bleiben unberücksichtigt. 
Im Haushaltsjahr 2023 und 2024 ergibt sich ein plane-
rischer Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf abzgl. Til-
gung von +442.100 € bzw. -114.650 €. 
Investitionen werden im NKHR nur im Finanzhaushalt ab-
gebildet. Der Ressourcenverzehr findet durch die Abnut-
zung erst in den Folgejahren statt und wird dann in Form 
von Abschreibungen im Ergebnishaushalt aufwandswirk-
sam. Der Finanzhaushalt sieht allein für 2023 und 2024 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeiten in Höhe von 
19,14 Mio. € bzw. 12,73 Mio. €  vor. Einzahlungen aus In-
vestitionstätigkeiten  (Grundstückserlöse, Zuschüssen, 
Beiträgen) stehen im Haushaltsplan 2023 und 2024 in 
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Höhe von 12,26 Mio. € bzw. 9,35 Mio. €  den Ausgaben 
gegenüber. 

Wo liegen in den kommenden Jahren die Schwerpunk-
te der Gemeinde?  
Die wichtigsten Projekte im Hochbau: 
•  Sanierung der Klosterwiesenschule  10,1 Mio. € (2023: 

5,1 Mio. €, 2024: 5 Mio. € Stand 2022 wurde bereits 
1,2 Mio. € verfügt) 

•  Anbau und Sanierung Feuerwehrhaus  400.000 € 
(2023: 250.000 €, 2024: 150.000 €) 

•  Sozialbau 600.000 €  (2023: 100.000 €, 2024: 500.000 €) 
•  Zuschuss Waldorfkindergarten  (2023 Planungskosten: 

29.500 €, 2024 
  Planungskosten: 40.000 €, 2025: Zuschuss Gemeinde 

150.000 €) 

Die wichtigsten Maßnahmen bei Tiefbau und Grünf-
lächen: 
•  Umgestaltung Dorfplatz, Ortsmitte  (2023: 2.500.000 €, 

2024: 850.000 €) 
•  Barrierefreie Bushaltestelle Küferstraße im Zuge Um-

gestaltung Dorfplatz (2023: 250.000 €, 2024: 250.000 €) 
•  Hochwasserschutzmaßnahme Hirschstraße –  Errich-

tung Gewässer II. Ordnung: 1.600.000 € 
•  Entwicklung Fischerareal (Erschließung Fischerstra-

ße Straßenbau, Straßenbeleuchtung, Sanierungsgebiet 
Ortskern II: 2023: 550.000 €, 2024: 100.000 €) 

•  Erweiterung Nahwärmenetz Fischerstraße  (2023: 
150.000 €, 2024: 150.000 €) 

•  Breitbandversorgung - Umsetzung Bundesförderpro-
gramm Glasfaseranschlüsse für nicht versorgte Berei-
che (2023: 1.900.000 €, 2024: 150.000 €) 

•  Geh- und Radweg Sulpach-Mochenwangen BA III  
(Schlussrechnung Ansatz 2023: 300.000 €) 

•  Erschließung Baugebiet Lilienstraße  (2023: 410.000 €) 
•  Erschließung Baugebiet Bühl (2023: 40.000 €, 2024: 

600.000 €) 

Die wichtigsten Maßnahmen im Bereich Technische 
Anlagen: 
•  Breitbandversorgung: Errichtung eines POP-Standortes 

bei der Klosterwiesenschule (2023: 100.000 €) 
•  Regenerative zukünftige Wärmeerzeugung – Energie-

zentrale inkl. Solar/PV (2023: 1.000.000 €, 2024: 750.000 
€, 2025: 250.000 €) 

• PV-Anlage Schenk-Konrad-Halle  (2024: 60.000 €) 
• PV-Anlage Bauhof  (2024: 80.000 €) 
• Schnellladesäule Fischerstraße  (2023: 147.000 €) 

Die wichtigsten Erwerbe von beweglichen Sachen des 
Anlagevermögens: 
• Bauhof:  Kauf New Holland/Deutz (2023: 140.000 €) 
•  Klosterwiesenschule: Neuausstattung Schulinventar 

(300.000 €) 
•  Klosterwiesenschule: Digitalpakt (2023: 50.000 €, 2024: 

50.000 €) 
• Bauhof:  Kauf Streuautomat Lindner (2024: 30.000 €) 
•  Feuerwehr:  Ersatzbeschaffung LF 20 (2023: 360.500 €) 
• Feuerwehr:  Elektronische Sirene (2023: 50.000 €) 
•  Feuerwehr:  Neuausstattung Spinde nach Sanierung 

(2024: 25.000 €) 
• Rathaus:  Server und DMS (2024: Anteil 60.000 €) 
• Rathaus:  Möblierung (2023: 15.000 €, 2024: 15.000 €) 
•  Kindergarten:  Möblierung (2023: 35.000 €, Spielmate-

rial 12.000 €) 
• Friedhof:  Urnenwand (2024: 130.000 €) 

•  Neuanlage Waldspielplatz (2023 und 2024 jeweils 
75.000 € und 15.000 €), Sonstige Spielgeräte anderer 
Spielplätze jeweils 10.000 € 

•  Sportanlage:  Rasenmäher (2023: 22.000 €), Bewäs-
serungsanlage (2023: 22.000€), Planungsrate jeweils 
10.000 € für künftige Außenanlage 

Die wichtigsten Maßnahmen der Bezuschussung: 
•  Zuschuss DRK (2023: 10.000 €, 5.000 € für Digitalfunk 

und 5.000 € für Schnelleinsatzzelt) 
•  Zuschuss evangelische Kirche Baienfurt/Baindt  

(2023: 20.000 €) 
• Zuschuss Kindergarten St. Martin (2023: 6.000 €) 

Der Kernhaushalt sieht hier Kreditaufnahmen in Höhe 
von 5,0 Mio. € bzw. 5,25 Mio. € vor. 
Die Einnahmen jeder Kommune setzen sich aus eigenen 
Einnahmen und Zuweisungen aus dem Steueraufkom-
men von Bund und Land zusammen. Diese Aufteilung 
entspricht der grundsätzlichen Aufgabenstellung, denn 
jede Kommune hat neben den Dienstleistungen, die sie 
für die Bürgerinnen und Bürger der Kommune erbringt, 
auch Aufgaben für die übergeordneten staatlichen Ebe-
nen, also die Gesellschaft insgesamt, zu erledigen. 
Die wichtigste Einnahmequelle für den Ergebnishaus-
halt der Gemeinde Baindt sind die Finanzzuweisungen 
des Landes aus dem Steueraufkommen von Bund und 
Land. Dazu gehören der Anteil an der Lohn- und Einkom-
mensteuer und die sogenannten Schlüsselzuweisungen, 
die allen Städten und Gemeinden eine gewisse Grundfi-
nanzausstattung sichern und einen Ausgleich zwischen 
finanzstarken und finanzschwachen Kommunen schaffen 
sollen. Außerdem erhält die Gemeinde einen Anteil an der 
Umsatzsteuer und weitere, zum Teil zweckgebundene, 
Zuweisungen. 
Darüber hinaus verfügt die Gemeinde über eigene Steue-
reinnahmen, nämlich die Grundsteuer, die Gewerbesteuer 
und die Hundesteuer. Den größten Teil deckt dabei die 
Gewerbesteuer ab. Jedoch muss die Gemeinde bei der 
Gewerbesteuer eine Gewerbesteuerumlage an Land und 
Bund abführen. 
Außer über den Haushalt des aktuellen Jahres beschließt 
der Gemeinderat jährlich auch über die Wirtschaftspläne 
der Eigenbetriebe Wasserversorgung und Abwasserbe-
seitigung. 

Mitreden-Mitgestalten-Mitmachen 
Wir möchten Sie weiterhin einladen, Ihre Ideen und Mei-
nungen in den Baindter Haushalt 2023 und 2024 einzu-
bringen. 
Der komplette Haushaltsplan inkl. eines umfangreichen 
Vorberichtes ist für Sie im Internet unter: https://www.
baindt.de/rathaus-buergerservice/verwaltung/finan-
zen-der-gemeinde  einsehbar. 
Kämmerer Herr Abele nimmt Ihre Anregungen jederzeit 
gerne entgegen. Tel. 07502-9406-20; 
Email: wolfgang.abele@baindt.de 

Die Steuer- und Gebührensätze betragen für 2023: 
Hebesatz Grundsteuer A 370 v. H. 
Hebesatz Grundsteuer B 450 v. H. 
Hebesatz Gewerbesteuer 370 v. H. 
Wassergebühren: 1,70 € netto pro m³ 
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Ressourcenbedarf u. a. im Bereich 
2023 2024

Kinder, Jugend und Familie 1.861 1.888
Schulen 980 1.056
Räumliche Planung, Bauen 1.132 882
Verkehr 966 990
Sicherheit und Ordnung 660 725
Grünflächen, Friedhöfe, Umwelt 489 511
Sport 323 329
Kulturelle Einrichtungen 249 253
Wirtschaftsförderung 219 219
Soziale Hilfen 253 235
Innere Verwaltung 61 61
Kirchengemeinden 20 21
Gesundheitsdienste 4 4
Ver- und Entsorgung 60 87
Allgemeine Finanzwirtschaft -6.936 -6.436 

Betrag (in Tsd. Euro)

 

 
        

 
      
      

      
 

 
          

        
         

 
        

 
     

 
 

Ordentliche Erträge Plan 2023 
 

Plan 2024 
 

Steuern und ähnliche Abgaben 7.178.500 54,67% 7.615.300 56,51% 
Zuweisungen und Zuwendungen, Umlagen 3.997.750 30,44% 3.911.750 29,03% 
Aufgelöste Investitionszuwendungen und -beiträge 390.000 2,97% 375.000 2,78% 
Entgelte für öffentliche Leistungen und Einrichtungen 291.250 2,22% 296.250 2,20% 
Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 822.200 6,26% 840.700 6,24% 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen 255.900 1,95% 242.200 1,80% 
Zinsen und ähnliche Erträge 68.200 0,52% 65.600 0,49% 
Sonstige ordentliche Erträge 127.600 0,97% 128.600 0,95% 
Ordentlichen Erträge (Summe) 13.131.400 100,00% 13.475.400 100,00% 
Ordentliche Aufwendungen 

    

Personalaufwendungen 3.895.150 28,91% 4.063.850 28,42% 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.253.950 16,73% 2.240.300 15,67% 
Abschreibungen 1.323.200 9,82% 1.385.200 9,69% 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 107.000 0,79% 312.000 2,18% 
Transferaufwendungen 4.923.300 36,54% 5.621.800 39,31% 
Sonstige ordentliche Aufwendungen 969.900 7,20% 677.100 4,73% 
Ordentliche Aufwendungen (Summe) 13.472.500 100,00% 14.300.250 100,00%      

Veranschlagtes ordentliches Ergebnis (Saldo ) -341.100 
 

-824.850 
 

Auf den folgenden Tabellen ist der Ergebnis- und Finanzhaushalt 2023 und 2024 graphisch dargestellt. 

Abwassergebühren: 
Schmutzwassergebühr 1,98 €/m³ 
Niederschlagswassergebühr 0,61 €/m² 
Hundesteuer: 
Ersthund 96 € pro Jahr 
Zweithund 192 € pro Jahr 
Zwinger 192 € pro Jahr 
Amtsblatt 24,00 € pro Jahr pro Haushalt 
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Fundinfo
Allgemeine Hinweise zu Fundsachen 
Verloren gegangene Gegenstände können im Rahmen ei-
ner Verlustanzeige dem Fundbüro der Gemeinde Baindt ge-
meldet werden. Das dafür notwendige Formular „Verlustan-
zeige“ steht Ihnen online unter https://www.baindt.de/ 
rathaus-buergerservice/rathaus-online unter dem Be-
reich Fundbüro zur Verfügung. Sofern eine Fundsache 
gefunden wurde, auf die Ihre Beschreibung zutrifft, setzen 
wir uns umgehend mit Ihnen in Verbindung. 
Alle Funde ab einem Wert von zehn Euro, die Sie auf dem 
Gebiet der Gemeinde Baindt finden und an sich nehmen, 
müssen dem Fundbüro der Gemeinde Baindt gemeldet 
und dort abgegeben werden. 
Die Fundsachen werden sechs Monate aufbewahrt und 
regelmäßig im Amtsblatt der Gemeinde Baindt veröf-
fentlicht. Nach Ablauf der sechsmonatigen Frist geht die 
Fundsache in das Eigentum des Finders über, sofern ein 
Eigentumsvorbehalt geltend gemacht wurde. Alle ande-
ren Fundsachen werden nach vorheriger amtlicher Be-
kanntmachung durch Aushang und örtliche Medien vom 
Fundbüro versteigert oder anderweitig verwertet. 
Folgende Fundgegenstände wurden im Rathaus ab-
gegeben: 
November 2022: Sporttasche schwarz/grün, Fahrrad-
schloss, Radkappe Renault 
Dezember 2022: Kinder Wollmütze, Ohrring, goldener 
Armreif, Kinderfahrrad blau, Handy NOKIA 
Januar 2023: Kapuzenpulli grau, verschiedene Schlüssel, 
Strickhandschuhe beige, Wollstrickmütze grau, Radkap-
pe VW 
Weitere Informationen zu den Fundsachen erhalten Sie 
beim Fundbüro. Sie erreichen uns unter Tel. 07502/9406-12.
 

Notdienste

Fachärztlicher Notfalldienst 
Tel.: 116 117 
(kostenlose Rufnummer, ohne Vorwahl) 
  
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Tel.: 0761/120 120 00 
  
Notfallpraxis Ravensburg 
Oberschwabenklinik - St. Elisabethen-Klinikum 
Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg 
Öffnungszeiten 
Sa, So und an Feiertagen 08 - 19 Uhr 
  
Notfallpraxis Ravensburg (Kinder) 
Der Kinderärztliche Bereitschaftsdienst im Landkreis 
Ravensburg bleibt in der Notfallpraxis am St. Elisa-
bethen-Krankenhaus in Ravensburg. 
Eltern im Landkreis Ravensburg, die an den Wochenen-
den und Feiertagen einen Kinderarzt benötigen, können 
sich weiterhin an die Kindernotfallpraxis am St- Elisa-
bethen-Krankenhaus in Ravensburg wenden. 
  
Tierarzt
Samstag, 14. Januar und Sonntag, 15. Januar 
AniCura Kleintierspezialisten Ravensburg, 
Tel.: (0751) 7 91 25 70 
- Telefonische Anmeldung erforderlich -

(Festnetz kostenfreie Rufnummer Tel.: 0800 00 22 833, 
Homepage: www.aponet.de) 
  
Samstag, 14. Januar 
Apotheke am Elisabethen-Krankenhaus in Ravensburg, 
Elisabethenstraße 19, Tel.: (0751) 79 10 79 10 
  
Sonntag, 15. Januar 
Rosen-Apotheke in Weingarten, Talstraße 2, Tel.: (0751) 
4 35 13

Organisierte Nachbarschaftshilfe Baindt
Einsatzleitung: Frau Petra Maucher, Tel.: 62 10 98
  
Malteser Ravensburg-Weingarten
Hausnotruf und Mahlzeitendienst, Tel.: (07 51) 36 61 30

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg e.V. 
• Hausnotruf und Mobilruf 
• DRK-Service Zeit 

  (Hauswirtschaftlicher Unterstützungsdienst) 
• Menüservice für Senioren 
• Wohnberatung 
• Betreuungsgruppen für Menschen mit Demenz 
• Notruf 112 - Rettungsdienst 
Tel.: 0751/ 56061-0, Fax: 0751/ 56061-49 
E-Mail: info@dkr-rv.de, Web: www.drk-rv.de

Hospizbewegung Weingarten ∙
Baienfurt ∙ Baindt ∙ Berg e.V.
Begleitung für schwerkranke und sterbende 
Menschen und ihre Angehörigen
Hospiz Ambulant, Vogteistr. 5, Weingarten

Telefon: 0751-180 56 382, Telefon: 0160- 96 20 72 77 
(u.U. Anrufbeantworter, es erfolgt ein Rückruf)
Ansprechpartnerin Dipl.-Päd. Dorothea Baur
Persönliche Sprechzeit: Montag 16-18 Uhr, Mittwoch 11-13 Uhr
Donnerstag 11-14 Uhr und nach Vereinbarung
E-Mail: hospiz-weingarten@freenet.de
Homepage: www.hospizbewegung-weingarten.de
Spendenkonto: KSK Ravensburg 
IBAN: DE39 6505 0110 0086 1381 92

Störungs-Rufnummer Strom
Tel. 0800 3629-477 (kostenfrei)
Internet netze BW
https://www.netze-bw.de/kunden/netzkunden/service/
stoerungsmeldungen/index.html

Bei Störung der Gasversorgung
Telefon 0800/804-2000 
Wasserversorgung   Tel.: (0751) 40 00-919 
und nach Dienstschluss  Tel.: 0160 44 94 235

Hotline Müllentsorgerfirmen Veolia/
Hofmann Bad Waldsee 
(bei Fragen rund um die Leerung/Abfuhr)
Tel.: 0800/35 30 300

Hotline Landratsamt Ravensburg 
(allg. Fragen zum Thema Müll, Behältergemeinschaften etc.) 
Tel.: (0751) 85-23 45
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Ergänzende unabhängige 
Teilhabeberatung (EUTB) 
Ravensburg-Sigmaringen 

Beratung und Information zu Ansprüchen bei Teilhabeein-
schränkung durch chronische Erkrankung und Behinderung. 
Schubertstr. 1, 88214 Ravensburg - Telefon 0751 99923970 - 
E-Mail: info@eutb-rv-sig.de

Sozialstation St. Anna
- Pflegebereich Baienfurt – Baindt –
Marktplatz 4, 88255 Baienfurt, Tel. 
(0751) 4 67 96, E-Mail: sozialstation.

baienfurt@stiftung-liebenau.de
Lebensräume für Jung und Alt
Dorfplatz 2/1, 88255 Baindt, Tel. (07502) 92 16 50, 
E-Mail Baindt: lebensraum.baindt@stiftung-liebenau.de   

 
 

  

 
Pflege, Betreuungsgruppen, 
Beratung, Essen auf Rädern in 
den Gemeinden Baienfurt, Baindt 
und Berg.  
Tel. 0751 36360-110 

Wohl-Fühl-Treff 
Betreuungsgruppe für dementiell erkrankte Menschen bzw. für 
Menschen die einfach nur Geselligkeit suchen.  
Jeden Dienstag von 14 bis 17 Uhr  
im Dietrich-Bonhoeffer-Saal.  
Ihre Ansprechpartnerin: Brigitte Löffler,

betreuung@sozialstation-schussental.de 
 

 

Maybachstr.1, Weingarten  

Unsere Jubilare

Wir gratulieren
Herzlichen Glückwunsch 
Frau Ida Wöhr feierte am 26.12.2022 ihren 80. Geburtstag. 
Frau Hildegart Kuch feierte ihren 85. Geburtstag am 
03.01.2023 und 
Frau Martina Schmid feierte ihren 80. Geburtstag am 
06.01.2023. 
  
Im Namen von Frau Rürup erhielten sie ein kleines Prä-
sent der Gemeinde. 
  
Für die Zukunft wünschen wir den Jubilaren alles Gute, 
persönliches Wohlergehen und eine gesegnete Zeit. 
  
Gemeindeverwaltung

Veranstaltungskalender
Ob die im Nachfolgenden aufgeführten Veranstaltun-
gen stattfinden, hängt von den dann geltenden Vor-
schriften ab. 
Januar 
19.01. FV Waldorfkindergarten e.V. 
 Infoabend Waldorfkindergarten 
21.01. Räuberball der 
 Lumpenkapelle SKH 

21.+22.01. Skikurs Alpinteam 
24.01. Gemeinderatssitzung Rathaus 
28.+29.01. Skikurs Alpinteam -
  Ersatztermin 
28.01. Narrenbaumstellen DP 
29.01. Narrensprung

Kindergartenachrichten

Kindergarten St. Martin
Schöne Momente in der Adventszeit! 
Im Kindergarten St. Martin gab es dieses 
Jahr viele schöne Momente für Kinder, El-
tern und Gemeindemitglieder. 

Mit dem Thema „Licht kann man verschenken“ gestaltete 
der Kindergarten den 1. Adventsgottesdienst. 

Schon bald wurden dann Niko-
lauslieder gesungen und die Kin-
der freuten sich auf den Besuch 
von Bischof Nikolaus und seinem 
Freund Knecht Ruprecht. Natür-
lich gab es nur gute Kinder und 
der Bischof Nikolaus verteilte 
seine mitgebrachten Geschenke. 
Täglich zündeten wir die Kerzen 
am Adventskranz an, öffneten 
die Türchen am Adventskalen-
der und hörten verschiedene 
Geschichten. 
Im Advents Café vom Kinder-
garten konnten sich Kinder, El-
tern, Omas und Opas sowie in-
teressierte Gemeindemitglieder 

erfreuen. Bei netten Gesprächen wurde man von den 
Eltern mit selbstgemachten Waffeln und Laugengebäck, 
Kinderpunsch und Kaffee bewirtet. 
Viel zu schnell verging die besinnliche Adventszeit. In der 
letzten Adventswoche luden die Kinder und die Erzieherin-
nen alle Eltern zu einer gemeinsamen Weihnachtsfeier ein. 
Im weihnachtlich geschmückten Hof der Villa spielten die 
Kinder die Geschichte vom „Allerkleinsten Tannenbaum“. 
Passend dazu gab es weihnachtliche Lieder, Fingerspiel 
und Tänze. Auch fürs leibliche Wohl war gut gesorgt. 
Mit gutem Segen der Sternsinger starteten wir ins Neue 
Jahr 2023.
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Waldorfkindergarten
So schön war die Weihnachtszeit – ein klei-
ner Nachtrag 
Den ersten Hauch Weihnachtszauber und da-
mit auch den Höhepunkt der zurückliegenden 
Adventszeit erlebten die Kinder des Baindter 

Waldorfkindergartens an ihrem letzten Tag vor den Weih-
nachtsferien. 

Bei den Kleinen der Rosen-
rotgruppe sangen Kinder, 
Eltern und Erzieherinnen im 
festlich geschmückten 
Raum fleißig Weihnachts-
lieder und ein jedes Kind 
entzündete dabei ein Kerz-
lein in einer Walnussschale, 
um es dann ganz vorsich-
tig in einer großen, mit 
Wasser gefüllten Wanne 
auf die Reise zu schicken. 
Schließlich funkelte ein 
wahrliches Lichtermeer 
und die Familien wurden, 
mit Engelspost und Keksen 

beschenkt, in die Ferien verabschiedet. 
In der Schneeweißchengruppe hingegen warteten Eltern, 
Großeltern und Geschwister bei Plätzchenduft bereits 
aufgeregt auf das traditionelle Krippenspiel. Singend be-
traten schließlich Maria und Josef, Ochs und Eselein, die 
Engelsschar und die Hirten mit ihren Schäfchen sowie die 
Wirtsleute den Raum. Und die Kinder in ihren Kostümen 
sangen und erzählten von einer Wanderung durch bit-
terkalte Nacht auf der Suche nach einer Herberge, vom 
Platz im Stall und der Geburt des Jesuskindes, das von 
den Tieren so sorgsam begrüßt wurde. Die Engelsschar 
verkündete den Hirten die frohe Botschaft, auf das die-
se sich  mit ihren Geschenken aufmachten, um ebenfalls 
das Kind zu begrüßen. Allerdings war der Weg für die 
Hirten gar nicht so einfach, denn die  Schäfchen hat-
ten ihre wahre Freude daran, ihre  Aufregung mit wilden 
Hüpfern zu bekunden. Aber schließlich konnte auch das 
letzte Schäfchen noch sicher in Betlehem ankommen und 
Maria durfte sich über die Geschenke der Hirten freuen. 
Die Spielfreude der Kinder begeisterte alle und sorgte 
für langanhaltenden Applaus bevor sich schließlich ein 
jedes Kind mit seinem Moosgärtlein in den Händen in die 
Wehnachtspause  verabschiedete. 
Wir vom Waldorfkindergarten wünschen Ihnen ein ge-
segnetes und frohes neues Jahr ... und freuen uns schon 
darauf in den nun folgenden Wochen, die Geschichte von 
den heiligen drei Königen zu spielen.
 

Schulnachrichten

SBBZ Sehen
SPORT und SPENDE - sich und anderen etwas Gutes tun!  
Gute Vorsätze fürs Neue Jahr! 
Jeden Mittwoch in Baindt: Sport im Freien - bei Wind und 
Wetter für einen guten Zweck!  Ausgleichsgymnastik für 
Einsteiger und sportlich Aktive mit Barbara Lyszus. 
Neuer Kurs ab 11.01.!  
17:15 Uhr: für Einsteiger, die bisher nicht so aktiv waren 
18:30 Uhr: für Sportliche, die bereits eine Grundkonditi-
on haben 
Die Kurse finden auf dem roten Sportplatz, hinter der 
Tennishalle statt. 
Der Einstieg ist jederzeit möglich! Gerne darf geschnup-
pert werden! 
Der Erlös kommt dem Förderverein des SBBZ zu Gute! 
Nähere Infos unter Tel.: 07502/912366, Petra Hoyer
 
Adventsfeier mit besonderer Überraschung 
Am Montag 19.12.22 gab es am SBBZ Sehen Baindt eine 
ganz besondere Adventsfeier. 
Bei sternenklarer Nacht mit leichten Minusgraden und 
Schnee trafen sich die Mitarbeiter des SBBZ um 19 Uhr 
im Hof der Schule. 
Dort wartete schon die erste Überraschung auf Mitar-
beiter der Einrichtung und die Bewohner des Internates. 
Die A-Cappella Band „VIERAGSANG“ eröffnete mit weih-
nachtlichen Liedern die Adventsfeier. 
Aber nicht nur die musikalische Einstimmung war eine 
große Überraschung. 
Die Band überreichte dem SBBZ eine Spende in Höhe 
von 500 Euro. Diese sammelten sie in der Adventszeit 
bei ihren 21 Auftritten. 
Das SBBZ Sehen bedankt sich recht herzlich!!! 
Die Bewohner durften nun noch den Liedern der Band 
lauschen, während es für die Mitarbeiter mit Fackeln wei-
ter in Richtung Baindter Bädle ging. 
Mit einem Halt am ehemaligen Kindergarten Regenbogen, 
an dem es ein Weihnachtsgedicht und ein Lied mit Geige 
begleitet gab, ging es weiter in die weihnachtliche Nacht. 
Am Grillplatz des Bädle wartete dann schon die Bläser-
gruppe Böhmski und ein Winterfeuer, welche die Weih-
nachtsstimmung perfekt machten. 
Zurück an der Einrichtung gab es Punsch und Glühwein, 
sowie Essen von „Ela`s Grill“. Die Bläsergruppe sorgte wei-
ter für musikalische Untermalung. 
Ein Dank gilt der MAV für die Organisation der Feier und 
den Helfern, die den Abend zu einer gelungenen Advents-
feier gemacht haben. 

Vieragsang und der Direktor des SBBZ Herr Adrian bei 
der Scheckübergabe
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Klosterwiesenschule Baindt
Neues aus der Klosterwiesenschule 
Advents- und Weihnachtsaktion der Kloster-
wiesenschule 

Pünktlich am 1. Dezember startete die Advents- und 
Weihnachtsaktion der Klosterwiesenschule Baindt – das 
Sammeln von Spenden für unseren Partner UNICEF. Das 
Thema in diesem Jahr lautete „Bildung – Schule für alle“ 
und ganz besonders die „Schule im Koffer“ stand im Mit-
telpunkt. 
Doch was hatte es mit der „Schule im Koffer“ auf sich? 
Kurz gesagt: UNICEF kommt überall mit seiner „Schu-
le im Koffer“ zu den Kindern in armen Gegenden oder 
ehemaligen Kriegsgebieten hin, selbst wenn keine Hütte 
oder Unterkunft in einem Gebiet vorhanden sein sollte. 
Draußen findet sich immer ein Plätzchen, an dem im Kreis 
mit vielen Kindern gelernt werden kann. 
Den Auftakt bildete der UNICEF-Tag, an dem die Klasse 
2a unter anderem mit ihrer Klassenlehrerin Frau Stau-
dacher-Rall belegte Salami- und Käsebrötchen sowie 
Punsch in der großen Pause zum Verkauf anbot. Ein voller 
Erfolg, denn es blieb kein Krümel und kein Schlückchen 
übrig, dafür waren die ersten 220€ in der Spendenkasse. 
Dank der Brötchenspende der Bäckerei Hausmann und 
der Belagsspende des Kollegiums konnte nämlich der 
ganze Betrag gespendet werden. 
In den Klassenzimmern standen dann bis zum 19. Dezem-
ber kleine UNICEF-Spendenkässchen, in das die Kinder 
jeden noch so kleinen Betrag von ihrem Taschengeld oder 
von ihren Eltern hineinlegen konnten. 
Am letzten Schultag, dem 20. Dezember 2022, fanden 
sich dann um 9 Uhr alle unsere Schülerinnen und Schü-
ler gemeinsam mit ihren Lehrerinnen und einigen Eltern 
in der Kirche St. Johannes Baptist ein, um noch einmal 
die zahlreichen Weihnachtslieder erklingen zu lassen und 
der diesjährigen Weihnachtsgeschichte „Die vier Lichter 
des Hirten Simon“ andächtig zu lauschen. Frau Stuberg, 
Frau Schreiber und Frau Pechar gelang es, dass sich 
eine festliche Stimmung breit machte und zum Schluss 
alle Kinder und Erwachsenen gespannt auf die Verkün-
dung des Spendenbetrags an UNICEF warteten. Frau 
Lipp von UNICEF Ravensburg konnte den wunderbaren 
Betrag von 970€ stellvertretend von zwei Viertklässlern 
entgegennehmen! Sie bedankte sich sichtlich gerührt für 
die großartige Spende im Namen von UNICEF und allen 
Kindern dieser Welt, denen auch durch unsere Spende 
ein kleines Stück Hoffnung gegeben wird, indem sie das 
Lesen und Schreiben mit der „Schule im Koffer“ lernen. 
Amelie Heberling, Rektorin
 

Zur Information

Realschule Weingarten 
Die Realschule Weingarten lädt alle Schülerinnen und 
Schüler der 4. Klassen sowie deren Eltern am Freitag, 
20. Januar 2023 von 16:00 bis 18:30 Uhr, zum Tag der 
offenen Tür unserer Schule ein. Treffpunkt um 16:00 Uhr in 
der Aula (Eingang Mensa). Schüler/-innen und Lehrkräf-
te stellen Ihnen das Unterrichtsangebot vor. Zahlreiche 
Darbietungen und Ausstellungen geben Einblick in die 
Arbeit der Realschule Weingarten. Es besteht die Mög-
lichkeit zur individuellen Beratung und bei Interesse zum 
verpflichtenden Beratungsgespräch für den bilingualen 
Zug. Anmeldeinformationen und -unterlagen unter www.
realschule-weingarten.de.
 
 
Strom vom eigenen Balkon 
Kleine Stecker-Solargeräte für Balkon, Terrasse, Gar-
ten, Fassade oder Garage sind in letzter Zeit ganz groß 
in Mode. Vor allem da die Strompreise auf immer neue 
Höchststände klettern und dies für viele Mieterinnen und 
Mieter oftmals die einzige Möglichkeit ist, selber „grünen“ 
Strom für die Eigennutzung zu produzieren, werden mo-
mentan sehr viele Minisolaranlagen angeschafft. Aller-
dings gilt es hierbei einige Dinge zu beachten: 
Für wen sind Stecker-Solargeräte geeignet? 
Prinzipiell natürlich für alle, wobei sich die Anschaffung 
vor allem für die Personen lohnt, die tagsüber öfters zu 
Hause sind. Nur wenn im Tagesverlauf auch größere 
Strommengen verbraucht werden, kann sich eine solche 
Investition richtig „lohnen“. Denn bei Minisolaranlagen 
gilt, dass aller Strom, der nicht selbst verbraucht wird, 
kostenlos ins Netz eingespeist wird. 
Besonders geeignet sind solche Geräte daher für Mehr-
familienhäuser und Mietshäuser, wobei stets eine Zu-
stimmung vom Vermieter erforderlich ist. Daneben wird 
natürlich auch ein geeigneter Standort benötigt. 
Was gilt es bei der Standortwahl zu beachten? 
Egal ob Balkon, Garten, Terrasse, Fassade oder Garage, 
wichtig ist immer ein sonniger Standort, der über einen 
bestehenden Stromanschluss verfügt. 
Zudem sollte der Standort kaum oder am besten gar 
keinen Schatten haben. Da Minisolaranlagen rein auf Ei-
genstromnutzung ausgelegt sind, empfiehlt sich hier eine 
Ost- West-Ausrichtung. 
Lohnt sich der Kauf eines Stecker-Solargeräts? 
Wer überprüfen will, ob und nach wie vielen Jahren sich 
die Anschaffung finanziell lohnt, kann dies ganz einfach 
mit dem Stecker-Solar-Simulator der HTW Berlin über-
prüfen. Sie finden diesen unter: https://solar.htw-berlin.
de/rechner/stecker-solar-simulator 
Wie viel Leistung darf die Anlage haben? 
In Deutschland ist nur ein Modul mit maximal 600 Wpeak 
Nennleistung zulässig. 
Muss ich den Vermieter um Zustimmung bitten? 
Ja, eine Zustimmung der Vermieterin oder des Vermie-
ters ist immer erforderlich. 
Muss ich die Anlage irgendwo anmelden? 
Ja, die Anlage muss beim zuständigen Netzbetreiber 
angemeldet werden, was im Gegensatz zu Photovoltaik-
anlagen aber selbst durchgeführt werden kann. Hierzu 
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 Tim Bartels (Umweltbriefe)                                                                                                                                                                                      

Erdgasverbrauch 

Hohe Preise, knappes Angebot 
 
Beides zu kommunizieren, gelingt der 
Bundesregierung derzeit nicht so über- 
zeugend: Dass wir nicht nur wegen hor- 
render Preise, sondern auch wegen des 
mangelnden Angebots Energie 
sparen müssen. Sie kennen ja 
alle die Mahnung, dass der 
Gasverbrauch in jedem 
Haushalt um 20 Pro- 
zent sinken müsse, um 
die Gasmangellage 
zu überstehen. Kann 
man das als Privatver- 
braucher schaffen? 

 
„Ja, es  ist  möglich“, sagt 
Dirk Müller. Er ist Professor 
für Gebäude- und Raumkli- 
matechnik an der RWTH Aachen 
und sagt: „So ehrlich muss man sein: 
Es ist mit Komforteinschränkungen ver- 
bunden.“ Es gibt aber auch Haushalte, die 
schon immer sparsam waren, „die haben 
bereits wenig verbraucht und sehr reduziert 
geheizt“. Das heißt: Die leben schon an der 
Grenze des gerade noch Erträglichen. Noch 
weniger geht nicht. 

Für Bessergestellte erscheint es aber mach- 
bar, den 20 Prozent nahe zu kommen – 
wenn man sein Verhalten anpasst und ein- 
fache Do-it-yourself-Maßnahmen umsetzt. 
Die haben ihre Räume eher über die Maßen 
warm gemacht, ein Trend, den man insge- 
samt beobachten konnte in der Vergangen- 
heit: im Winter die Heizung voll aufdrehen 

und nur leicht bekleidet den Komfort genie- 
ßen. Doch was wir in den Haushalten nicht 
einsparen, muss ja an anderer Stelle einge- 
spart werden. Denn das absolute Kontingent 

an Gas ist beschränkt. Müssten wir 
also in der Industrie das Gros der 

Energie einsparen, wäre das 
volkswirtschaftlich kaum 

wünschenswert. „Wir wol- len 
ja weiter produzieren können,   

wir  wollen  uns 
ja wirtschaftlich nicht 

schädigen durch die Gas- 
mangellage“, sagt Dirk 

Müller. Sein Appell: Die 
Haushalte müssen in die 

Sparbemühungen eingebun- 
den werden, „zumal es ja auch 

das eigene Konto entlastet“. 
Im Bereich des Trinkwarmwassers ist 

die einfachste Form der Einsparung, ein- 
fach weniger zu verbrauchen. Man könnte 
zwar auch hier die Temperatur absenken, 
aber dann hat man die Gefahr der Legi- 
onellenbildung. Um die zu umgehen, ist  es 
besser, lieber weniger in Anspruch zu 
nehmen. Also: kürzer duschen, weniger 
duschen, kalt duschen – was eben für einen 
gerade noch ertragbar ist. „Damit ist man 
gut dabei, die zwanzig Prozent im Haushalt 
auch einzusparen“, sagt Müller, der das für 
Einfamilienhäuser ausgerechnet hat. Doch 
funktioniert das auch für Mieter:innen? 

„Beim Trinkwarmwasser haben Mieter 
die gleichen Möglichkeiten einzusparen wie 

Sparen, sparen, sparen, aber wie? 

Kürzere Duschzeit mit Spardusch- 
kopf. Bei der viel zitierten Fünf-Mi- 

nuten-Dusche ist unklar, wieviel es wirk- 
lich bringt. Das Umweltbundesamt (UBA) 
schätzte vielmehr ein, wieviel eingespart 
würde, wenn alle Menschen in Deutschland 
einen Spar-Duschkopf nutzen, der den Ver- 
brauch fürs Duschen um rund 30 Prozent 
senkt: Das spart bundesweit rund 11,3 TWh 
Erdgas ein (Jahresverbrauch 2021: 310 TWh). 

 
Weniger warme Räume. Nach  Berech-  
nungen des UBA würden rund 10 TWh 

Gas weniger benötigt, wenn alle Haushalte 
in Deutschland die Temperatur in den Woh- 
nungen um ein Grad reduzieren würden. 
Bei einer Absenkung um zwei Grad wären 
es sogar rund 21 TWh. Wenn Sie Ihre Hei- 
zung also im Winter von 21 Grad Celsius auf 
19 Grad Celsius maximale Raumtemperatur 
absenken würden, dann müssten Sie halt ei- 
nen Pullover anziehen. Das ist trivial. 

 
Der hydraulische Abgleich. Der muss 

immer gemacht werden, wenn eine 
Heizung in Betrieb genommen wird. Da- 

durch wird sichergestellt, dass der Heizkör- 
per genau die Menge an Wasser aus dem 

Heizungssystem bekommt, die für den 
Raum ausgelegt ist. Es geht darum, die Vor- 
lauftemperatur so gering einzustellen, wie es 
irgend geht – das trägt zur Einsparung bei. 

        Einfamilienhäuser.“ Dabei komme es ein 
bisschen darauf an, ob man sehr viel Au- 
ßenfläche in seiner Wohnung hat, das heißt: 
Bei denen mache sich eine Temperaturab- 
senkung direkt (unangenehm) bemerkbar, 
auch in Bezug auf die Wärmeverluste. An- 
dere mit weniger Außenflächen haben ein 
größeres Potenzial zur Verfügung, die Tem- 
peratur abzusenken und dabei weniger En- 
ergie zu verbrauchen. Energiesparen durch 
leichtes Absenken der Raumtemperatur sei 
insgesamt auch in Mietshäusern möglich. 

Fatal ist, dass der preisliche Anreiz zum 
Heizwärmesparen erst dann greift, wenn die 
Heizsaison vorbei ist: Denn mit der späten 
Jahresrechnung kommt das böse Erwachen. 
Deswegen, so Müller, sei eine erhöhte Ab- 
schlagszahlung durchaus gerechtfertigt – so- 
lange Haushalte die stemmen können. (tb) 

 

Fact Sheet des Science Media Center: Womit man in 
der Wohnung auf einfache Weise am meisten Erdgas 
spart: https://www.sciencemediacenter.de/ 
fileadmin/user_upload/Fact_Sheets_PDF/ 
Gassparen_zuhause_SMC-Factsheet_06102022.pdf 

Kleinvieh macht auch Mist. „Wenn 
ich bisschen spare, hat das ja gar  kei- 

nen Effekt“, werden Sie sagen. „Wenn ich im 
Haus bei 25 Grad bleibe, merkt das sowie- 
so keiner.“ Das mag sein, doch wenn das alle 
täten, hätten wir ein massives Problem. Spa- 
ren sollte man, auch wenn es sich nicht di- 
rekt auf den Preis auswirkt. Im Sinne der So- 
lidarität. Jeder ist aufgefordert mitzuwirken. 

 
       Energetische Sanierung. Die ist mittel-  
         fristig der beste Weg, den Energie-
bedarf eines Hauses zu senken, weil sich da- 
mit auf fossile Energieträger wie Erdgas ganz 
verzichten lässt. Dabei werden Wände, Dach 
und Keller eines Hauses gedämmt, Fenster 
ausgetauscht, eine Lüftungsanlage mit Wär- 
metauscher eingebaut und die Heizung ge- 
gen eine neue mit angepasster Technik 
(Geothermie, Solarthermie, Pelletheizung, 
Wärmepumpe) getauscht. Dieser Prozess 
kann Monate dauern, erfordert genaue Pla- 
nung, viel Geld, Material und Handwerker. 

 

Erdgas zum Heizen & Warmwasser 

Erdgas wird in knapp der Hälfte aller 
Häuser (18,9 Mio. = 49,3 Prozent) und 
Wohnungen (40,6 Mio. = 48,2 Prozent) zum 
Heizen und für Warmwasser verwendet. 

 
Fürs Heizen wird 70 bis 80 Prozent des 

Erdgases verwendet, für Warmwasser 20 bis 
30 Prozent. Je besser ein Haus gedämmt ist, 
desto mehr verschiebt sich das Verhältnis. 

 
Wohnungen werden seit Jahrzehnten 

immer größer. Prinzipiell steigt damit der 
Heizbedarf pro Wohnung, obwohl die Winter 
tendenziell wärmer werden. 

 
2021 verbrauchten die Wohngebäude in 

Deutschland 310 Terawattstunden (TWh) Gas 
– mehr als in vergangenen Jahren. Je nach 
Witterung schwankt der Verbrauch um bis zu 
12 Prozent. Quelle: Science Media Center (SMC) 
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muss ein Formular heruntergeladen und ausgefüllt wer-
den sowie eine Verzichtserklärung, dass auf die Vergü-
tung bei Stromeinspeisung verzichtet wird. 
Spätestens einen Monat nach Inbetriebnahme ist auch ein 
Eintragen der Anlage im Marktstammdatenregister nötig. 
Wie teuer sind solche Anlagen? 
Je nach Leistung (von 300 bis 600 Wpeak) kosten diese 
zwischen 500 und 1.000 Euro. 
Seit 01.01.2023 sind Photovoltaikanlagen bis maximal 30 
kWpeak (auf oder in der Nähe eines Wohngebäudes) 
von der Umsatzsteuer befreit. Stecker-Solargeräte fallen 
ebenfalls hierunter, weshalb diese voraussichtlich günsti-
ger werden, sofern die Unternehmen diese Änderung der 
Besteuerung vollumfänglich weitergeben. 
Ein Standardmodul ist 1m x 1,7m groß, hat eine Nennleis-
tung von 350 Wpeak und einen optimalen Ertrag von 
circa 280 kWh im Jahr. 
Wer auf Nummer sicher gehen will, benötigt zusätzlich 
noch eine Energiesteckdose für circa 80 Euro, die nur 
durch entsprechendes Fachpersonal eingebaut werden 
darf. Personalkosten kommen hier also noch dazu. 
Laut Auskunft der Verbraucherzentrale Baden-Würt-
temberg ist eine Energiesteckdose allerdings nicht zwin-
gend erforderlich, sondern ein normaler Schukostecker 
(Schutz-Kontakt- Stecker) ausreichend. Bei auftretenden 
Problemen, die in der Praxis aber äußerst selten sind, haf-
tet man dann allerdings selber. 
Worauf es sonst noch zu achten gilt? 
Um Gefahren zu vermeiden sollte immer auf einen Netz- 
und Anlagenschutz (NA-Schutz) geachtet werden und nie-
mals Mehrfachstecker verwendet werden. Ein Anschluss 
mehrerer Anlagen ist in Deutschland gesetzlich verboten. 
Bei den Wechselrichtern, die üblicherweise im Lieferum-
fang der Minisolaranlage enthalten sind, ist darauf zu 
achten, dass diese VDE AR 4105 zertifiziert sind und die 
für die Anmeldung beim Netzbetreiber bzw. die Eintra-
gung ins Marktstammdatenregister benötigte Konformi-
tätserklärung vorliegt. 
  
In sieben Schritten zum eigenen Sonnenstrom 
Schritt 1: Prüfen, ob und wo eine geeignete Fläche vor-
handen ist 
Schritt 2: Angebote einholen 
Fachbetrieb oder Internet - Deutsche Gesellschaft für 
Sonnenenergie DGS 
Schritt 3: Stromzähler prüfen, dass dieser nicht Rück-
wärtslaufen kann (entsprechendes Piktogramm beach-
ten) und Steckdose prüfen bzw. neue Steckdose anschlie-
ßen lassen 
Schritt 4: Bestellung Solarmodul mit Wechselrichter zur 
Umwandlung des Stroms 
Schritt 5: Anmelddung der Anlage beim Netzbetreiber 
nötig: Formular + Verzichtserklärung (keine Vergütung 
bei Stromeinspeisung) ausfüllen 
Schritt 6: Eintragen der Anlage ins Marktstammdaten-
register 
Schritt 7: Einstecken des Stecker-Solargeräts in Steck-
dose und selbst Solarstrom erzeugen 
Florian S. Roth 
Gemeinden Baienfurt, Baindt und Berg 
Koordinator für eine klimaneutrale Kommunalverwaltung 
- gefördert durch das Ministerium für Umwelt, Klima und 
Energiewirtschaft BW Mobil: 0157 80661690 
klima@b-gemeinden.de

Kirchliche Nachrichten

Katholische Kirchengemeinde St. Johannes Baptist Baindt
Kath. Pfarramt • 88255 Baindt • Thumbstraße 55

14. Januar 
- 22. Januar 2023

Gedanken zur Woche 
Siehe zuerst, was du bist 
Und was du hast und was du kannst 
Und weißt, 
ehe du bedenkst, 
was du nicht bist, nicht hast, 
nicht weißt und nicht kannst. 
Johann Caspar Lavater 
  
Samstag, 14. Januar  
17.00 Uhr Baienfurt – Taufe von Kai  
18.30 Uhr Baienfurt – Eucharistiefeier  
Sonntag, 15. Januar  
10.00 Uhr Baindt – Eucharistiefeier 
 Ministranten:  Pia Kronenberger, Laura Kurz, 

Simon Elbs, Jonas Elbs, Hannah Elbs, Theresa 
Henzler, Thomas Henzler 

 († Anni und Eugen Maier, Josef Gresser, Karl 
Bohner, Klementine und Eduard Gelzenlichter, 
Martha und Josef Haug Jahrtag: Pfarrer i. R. 
Fritz Felder, Elisabeth Kinzig)  

11.15 Uhr Baindt – Taufe von Amelie  
Dienstag, 17. Januar  
07.50 Uhr Baindt – Schülergottesdienst  
Mittwoch, 18. Januar  
09.00 Uhr Baienfurt – Eucharistiefeier  
16.00 Uhr Baindt – Mitarbeiterversammlung im Bischof 

Sproll Saal  
19.00 Uhr Sulpach – Eucharistiefeier 
 († Anton Elbs)  
Donnerstag, 19. Januar  
07.45 Uhr Baienfurt – Schülergottesdienst  
20.00 Uhr Baindt –  KGR Sitzung im Bischof Sproll 

Saal  
Freitag, 20. Januar  
08.30 Uhr Baindt – Rosenkranz  
09.00 Uhr Baindt – Eucharistiefeier  
16.00 Uhr Baindt – Eucharistiefeier im Pflegeheim Selige 

Irmgard  
Samstag, 21. Januar  
18.30 Uhr Baindt – Eucharistiefeier 
 Ministranten: Jannis Kaplan, Frida Rapp, Nilas 

Alber, Lena Alber, Rafael Dorn, Leon Kutter, 
Timo Kutter

Sonntag, 22. Januar  
10.00 Uhr Baienfurt – Eucharistiefeier  
  
Rosenkranzgebete im Januar 
Im Januar laden wir ganz herzlich ein zum Rosenkranz-
gebet jeden Freitag um 8.30 Uhr vor dem Gottesdienst. 
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Sprechzeiten Pfarrer Bernhard Staudacher 
Nach telefonischer Vereinbarung (Tel. 912623) 
Thumbstraße 55, Baindt 
E-Mail-Adresse: bernhard-staudacher@gmx.de 
  
Sprechzeiten Gemeindereferentin Silvia Lehmann 
Nach telefonischer Vereinbarung 
Büro: Kirchstraße 8, Baienfurt Tel. 0751 / 5576199, (Tel. 
privat 943630) 
E-Mail-Adresse: Silvia.Lehmann@drs.de 
  
Sprechzeiten Gemeindereferentin Regina Willmes  
Nach telefonischer Vereinbarung 
Büro: Kirchstraße 8, Baienfurt Tel. 0751 / 56969624 
E-Mail-Adresse: Regina.Willmes@drs.de 
  
Gemeindehaus St. Martin / Bischof-Sproll-Saal:  
Belegung und Reservierung 
Frau Gudrun Moosherr Tel. 0751-18089496 
E-Mail: gudrun.moosherr@gmail.com 
  
Katholische Kirchenpflege Baindt: 
Frau Lucy Schellhorn (Kirchenpflegerin) 
Bankverbindung: KSK Ravensburg 
IBAN DE 4365 0501 1000 7940 0985 BIC SOLADES1RVB 
 

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist 
Thumbstr. 55, 88255 Baindt 
Pfarramtssekretärin Frau Christiane Lott  
Telefon 07502 – 1349 
Telefax 07502 – 7452 
  
Stjohannesbaptist.baindt@drs.de 
www.katholisch-baienfurt-baindt.de 
  
Öffnungszeiten   
Dienstag  09.30 – 11.30 Uhr  
Donnerstag 15.00 – 18.00 Uhr  
Freitag  09.30 – 11.30 Uhr  
  
Kath. Pfarramt Mariä Himmelfahrt 
Kirchstraße 8, 88255 Baienfurt 
Telefon 0751 - 43633  
Telefax 0751 - 58812 
kathpfarramt.baienfurt@drs.de 

  
Helferkreis 
Die Seniorengeschenke für das erste Halbjahr 2023 kön-
nen im Pfarrbüro während den Öffnungszeiten abgeholt 
werden. 
  
Besinnungswochenende in der Fastenzeit 
„Innehalten – zur Mitte finden – Ostern entgegen gehen“, 
steht über dem Besinnungswochenende in der Fastenzeit, 
zu dem das Schönstatt-Zentrum Liebfrauenhöhe vom 
24. – 26. Februar einlädt. Die Tage sind eine Chance, zur 
Ruhe zu kommen, die Fastenzeit als Zeit der intensiven 
Vorbereitung auf Ostern zu nutzen und den Weg des 
Glaubens bewusster zu gehen. Ein Vortrag, heilige Mes-
se, gestaltete Gebetszeiten, ein Pilgerweg mit Impulsen, 
„Eine Stunde vor dem Herrn“, Möglichkeit zum Empfang 
des Bußsakramentes und Zeit zur persönlichen Besinnung 
sind Elemente dieses Wochenendes.
Anmeldung: Schönstatt-Zentrum Liebfrauenhö-
he, Tel. 07457 72-301, wallfahrt@liebfrauenhoehe.de,  
www.liebfrauenhoehe.de 

Mitfeier der Kar- und Ostertage 
Zur Mitfeier der Kar- und Ostertage lädt das Schön-
statt-Zenrum Liebfrauenhöhe  vom 6. - 9. April  ein. Im 
Mittelpunkt der Tage steht die eindrucksreiche Kar- und 
Osterliturgie. Impulse, Gebetszeiten und Zeiten der Stille 
helfen, das Leiden und die Auferstehung des Herrn be-
wusst mitzufeiern. Die Teilnehmer sind eingeladen, dem 
Geheimnis dieser besonderen Tage nachzuspüren. Die 
Teilnahme beinhaltet zwei Tage Stillschweigen.
Anmeldung: Schönstatt-Zentrum Liebfrauenhö-
he, Tel. 07457 72-301, wallfahrt@liebfrauenhoehe.de,  
www.liebfrauenhoehe.de 
  

Ein lieber Gruß zum neuen Jahr 
Sehnsuchtsvoll schau´n wir nach vorn 
in das Jahr, das grad gebor´n, 
fangen an es zu verplanen, 
auch wenn wir nicht mal erahnen, 
was es uns denn bringen wird, 
Trauer oder großes Glück. 

  
Für dieses Jahr wünschen wir uns sehr 
dass auf Erden Frieden wär‘ 
dass wir täglich haben zu essen 
unsern Nächsten nicht vergessen 
und dabei wie’s kleine Kind, 
glücklich und zufrieden sind.   
wenn wir dann dem Herren droben, 
für alles was er schenkte loben, 
dann wird dieses neue Jahr, 
für uns Menschen wunderbar.   
Darauf erheben wir das Glas hier heute 
„gesegnet Neujahr, liebe Leute“! 
  
Die Yoga Kurse finden wieder statt ab 
13.1.23, 9.00 Uhr und 10.30 Uhr immer freitags, im ev. Ge-
meindehaus im Öschweg. Anmeldung unter Tel. 52720. 
Gäste sind herzlich willkommen. 
  
Mittwoch, 18.1.23 
08.30 Uhr Friedensrosenkranz 
09.00 Uhr Friedensmesse 
  
Einladung 
Donnerstag, 26.1.2023 ab 14.30 Uhr in die Bäckerei Mayer, 
Niederbiegerstraße, Stammtisch für Frauen jeden Alters 
Treffen zum gemütlichen Beisammensein. Diese Einla-
dung gilt auch für Nichtmitglieder.
 

ÖKUMENE
– gemeinsam als Christen

Einladung zur Taizéandacht in Baindt 
Wir laden Sie alle recht herzlich ein zu un-
serer ökumenischen Taizéandacht am 
22. Januar 2023 um 19.00 Uhr in den Die-
trich-Bonhoeffer-Saal in Baindt. 

Wir würden uns über Ihren Besuch sehr freuen. 
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Evangelische 
Kirchengemeinde
Baienfurt-Baindt

 

 
Tel.: 0751/43656, Fax: 0751/ 43941; 

E-Mail-Adresse: pfarramt.baienfurt@elkw.de 
Homepage: 

www.evangelisch-baienfurt-baindt.de 
Pfarrbüro: Öschweg 32, Baienfurt, 

Tel.: 0751/ 43656 

Pfarrer M. Schöberl

Öffnungszeiten Di 7.00 - 9.00 + 13.00 - 15.00, Do 10.00 - 13.00 Uhr
 

Wochenspruch: Von seiner Fülle haben wir alle genom-
men Gnade um Gnade. Joh 1,16 
  
Sonntag, 15. Januar  2. So. nach Epiphanias 
10.30 Uhr Baienfurt Gottesdienst in der Ev. Kirche 
10.30 Uhr Baienfurt  Kinderkirche im Ev. Gemeinde-

haus 
  
Montag, 16. Januar 
20.00 Uhr Baienfurt  Kirchenchorprobe im Ev. Ge-

meindehaus 
  
Mittwoch, 18. Januar 
15.30 – 
17.00 Uhr Baienfurt	 Konfi-8	im	Gemeindehaus	
  
Sonntag, 22. Januar  3. So. nach Epiphanias 
10.30 Uhr Baienfurt Gottesdienst in der Ev. Kirche 
10.30 Uhr Baienfurt  Kinderkirche im Ev. Gemeinde-

haus 
19.00 Uhr Baindt  Taizéandacht im Dietrich-Bon-

hoeffer-Saal	
  
Gedanken zum Wochenspruch

      
                
            

                                                           

 
   

 
  

 
  

    
   

 
 

  
  
    

 
 

  
 

 
   

 
  

  
   

  

 
 

 

 

 
 

 

  

Verzicht oder die Fülle? 
Es tut richtig gut, in unserem 
Wochenspruch von der Fülle zu 
lesen. In den hitzigen Debatten 
um Klimaschutz und Bewah-
rung unserer Schöpfung kur-
siert	häufig	der	Vorwurf,	immer	
nur den Verzicht zu predigen 
und dadurch nicht mehr zu er-
reichen, als Menschen vor den 

Kopf zu stoßen. Da liest sich dieses Wort von der Fülle 
regelrecht als Kontrastprogramm. Also doch immer mehr, 
statt weniger? 
Ja – und nein. Ganz sicher wird es mit dem ausbeuteri-
schen Wachstum unserer Tage so nicht nachhaltig wei-
tergehen. Andererseits brauchen Menschen ein Wofür, 
eine Triebfeder für Ihr Engagement. 
Die Fülle, von der wir hier lesen ist nicht materiell – und 
verändert doch das Leben umfassend. Es ist die Fülle, die 
Gott uns in Jesus Christus geschenkt hat. 
Ein stetiges Wachstum an Freundlichkeit, Mitgefühl, Zu-
wendung und Nächstenliebe ist deshalb das Gebot der 
Stunde. Wer davon erfüllt ist, braucht manch anderes 
einfach nicht mehr. 
Wenn mein Leben von diesen Geschenken der Liebe er-
füllt ist, ahne ich, wie Gott sich diese Welt gedacht hat, 
werde glücklicher als mit allem Geld dieser Welt und 
komme mit Gottes Hilfe gut am Ziel meines Lebens an. 
Gottes Segen dazu auch im neuen Jahr! 
Ihr Martin Schöberl, Pfarrer 

Gottesdienst für Zuhause/ Regelung Baindt 

 
  

 

      
 

 
  

 

 
                 

 
 

 
 

 
 

 

          
       
 

 

 
 

 
        
 

Unsere Gottesdienste aus der Kirche kön-
nen in Echtzeit von zu Hause aus mitgefei-
ert werden. Am ersten Sonntag im Monat 
findet	der	Gottesdienst	in	Baindt statt. Die-
ser wird erst am Nachmittag online gestellt. 
Den	jeweiligen	Link	dazu	finden	Sie	auf	un-

serer Homepage www.evangelisch-baienfurt-baindt.de. 
Der Gottesdienst bleibt dann für 72 Stunden über unseren 
YouTube- Kanal abrufbar. 

--- 
 

 
 

 
 

 
  

 

      
 

 
  

 

  
                 

 
 

 
 

 
 

 

          
       
 

 

 
 

 

 
        
 

Endlich wieder Kinderkirche 
Hallo Kinder, nach unserem erfolgreichen 
Kinderkrippenspiel freuen wir uns euch wie-
derzusehen. Jeden Sonntag von 10.30 – 
11.30 Uhr treffen wir uns zur Kinderkirche 
im Gemeindehaus Baienfurt (Öschweg 30). 
Kommt einfach vorbei!! 

--- 
 

 
 

 
 

 
  

 

      
 

 
  

 

  
                 

 
 

 
 

 
 

 

          
       
 

 

 
 

 

 
        
 

Ehejubiläum 
Sie feiern 2023 ein Ehejubiläum und freuen 
sich über einen Besuch von Pfarrer Schöberl 
oder wollen das Jubiläum mit einem Gottes-

dienst feiern? Dann melden Sie sich bitte im Pfarrbüro 
(Tel.: 0751 43656). Da wir nicht alle Daten von allen Trau-
ungen vorliegen haben, sind wir auf Ihre Hilfe und Rück-
meldung angewiesen. Vielen Dank. 

--- 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
   
 

 
 
 

 

 

  

 
 

 

Brot für die Welt sagt Danke!  
Erneut war Weihnachten anders. Die Aus-
wirkungen des Klimawandels und der noch 

immer aktuellen Corona-Pandemie haben Hunger und 
Armut in vielen Teilen der Welt drastisch verstärkt. Gleich-
zeitig verspüren viele Menschen hier in Deutschland zu-
vor unbekannte Unsicherheiten angesichts der Folgen 
des Krieges in der Ukraine. Die Welt scheint uns aus den 
Fugen geraten. 
Aber Weihnachten haben wir dennoch gefeiert. Gottes-
dienste waren wieder möglich, ebenso das Miteinander 
beim Hören der Frohen Botschaft von der Menschwer-
dung unseres Gottes und im gemeinschaftlichen Gebet. 
Weihnachten ist das Fest des Teilens – des Teilens auch 
mit unseren Geschwistern weltweit. Im Gottesdienst ist 
die Kollekte Ausdruck dieses Teilens und Sie haben dazu 
beigetragen. Dafür danken wir Ihnen von Herzen! 
Im vergangenen Jahr haben wir mehr denn je erlebt, wie 
fragil Frieden und Freiheit, Gesundheit und Wohlstand in 
unserer globalisierten Welt sind. Wir durften aber auch 
erleben, zu welch großer Solidarität der Mensch in der 
Lage ist. Viele Gemeinden haben sich für die Menschen 
aus und in der Ukraine engagiert, haben ihre Türen und 
Räume	geöffnet,	haben	geteilt	und	gespendet.	
Dass Brot für die Welt dabei auch noch bedacht wurde, 
wissen wir sehr zu schätzen. „Viele Menschen haben eine 
erste Chance verdient“ – das ist das Motto eines unserer 
Plakate. Mit Ihrem Engagement können wir Menschen 
echte Chancen ermöglichen, in sehr schwierigen Lebens-
situationen auf eigenen Füßen neue Wege zu gehen. 
Nochmals, herzlichen Dank für Ihre Gabe und bleiben Sie 
Brot für die Welt verbunden! 
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Helfen Sie helfen. 
Brot für die Welt 
IBAN: DE10100610060500500500 
Bank für Kirche und Diakonie 
www.brot-fuer-die-welt.de/spenden 

--- 
 

 
 

 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
   
 

 
 
 

 

 

  

 
 

 

Taufe ist etwas Wundervol-
les. Einmalig. Kostbar. Ein 
Plus-Zeichen vor unserem 

Leben. Gottes großes Ja zu uns. 
Darum lädt die evangelische Kirche im kommenden Jahr 
2023 dazu ein, gemeinsam die Taufe zu feiern. 
Die Aktion #DeineTaufe steht unter dem Leitspruch 
„VIELE GRÜNDE, EIN SEGEN.  DEINE TAUFE“.  Und unsere 
Gemeinde ist mit dabei! 
2023 wollen wir rund um den Johannistag (24.6.2023) 
zusammen mit vielen anderen Taufe oder Tauferinnerung 
feiern – und neu entdecken, warum die Taufe ein Herz-
stück des christlichen Glaubens ist und immer wieder zu 
einer Kraftquelle werden kann. 
Das heißt auch: Vieles dreht sich bei uns in der kommen-
den Zeit um die Taufe. Lassen Sie uns einander erzählen, 
was es bedeutet, getauft zu sein. Suchen Sie noch mal 
Ihren Taufspruch raus und erinnern Sie sich an die Taufe 
Ihrer Kinder, Patenkinder oder Enkel. Oder erleben Sie 
eines der Angebote unserer Gemeinde. 
Taufe ist eine Verbindung, die trägt – ein Leben lang. Sie 
ist Fundament einer weltweiten Gemeinschaft. 
Und das Vertrauen darauf, dass Gottes Ja zu mir unver-
brüchlich ist. 
Eben: ein Segen. 
 
Jede Zahl hat ein Gesicht - was Ihre Kirchensteuer 
möglich macht 
Danke für Ihre Unterstützung im vergangenen Jahr – Ihre 
Kirchensteuer wirkt! 
Die evangelische Kirche ist flächendeckend vor Ort tätig. 
Sie lebt Werte. Sie vermittelt Sinn. Sie entwickelt Persön-
lichkeiten. 
Um mit Worten und mit Taten zu bezeugen: Gott ist je-
dem Menschen nah. 

 
 

Diese wertvolle Arbeit ermöglichen Sie mit 
Ihrer Kirchensteuer: 
Weitere Infos und Antworten auf häufig ge-
stellte Fragen unter: 
www.kirchensteuer-wirkt.de/faq 

  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

  
  

 
 

 
 

 
 
 

  
 

 
 

 

 

 
 
 
 
 
 

 
 

 

Adventszeit im Spatzennest
Im Sinne unseres Leitgedankens: „Macht die Türen 
auf und die Herzen weit, freut euch auf die Weih-
nachtszeit!“ war es für uns schön, immer wieder 

Türen füreinander zu öffnen sowie Offenherzigkeit zu le-
ben. So haben wir uns gefreut vor den Weihnachtsferien 
gemeinsam mit Eltern und Kindern zu singen sowie Ein-
blick in unsere Aktionen zu ermöglichen. Im Weihnachts-
haus gab es zum Abschluss für alle Eltern noch eine Über-
raschung und alle haben sich reich beschenkt gefüllt. 

 
 

 

 

 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
 

 

 

 
 
 
 
 
 

 
 

 

Weihnachtsfeier im Ev. Kindergarten Arche Noah 

 
 

 

 

 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
 
 

 
 

 
Am Mittwoch, 21.12.22 fand die Weihnachtsfeier in der 
Eichhörnchengruppe statt. Im Morgenkreis hörten die Kin-
der gespannt, dass das Jesuskind im Stall von Bethlehem 
geboren wurde und der Engel Gabriel die Hirten darüber 
informierte, dass sie gehen sollten und sehen, was ge-
schehen war. Im Anschluss zum gemeinsamen Frühstück 
gab es Zopf, Plätzchen, Lebkuchen, Nüsse und Punsch. 
Allen schmeckte es sehr lecker. Die Kinder warteten sehr 
gespannt, ob das Christkind sie auch im Kindergarten 
finden und besuchen würde? Zu ihrer freudigen Überra-
schung hatte das Christkind goldenen Sternenstaub und 
Geschenke im kleinen Zimmer hinterlassen. Diese wurden 
in großer Runde ausgepackt. Es waren neue Spielsachen 
für die Gruppe. Danke liebes Christkind, dass Du uns auch 
im Kindergarten besucht hast.

Winterbilder für den Bonhoef-
fer-Saal 
Liebe Kreative, 
zunächst einmal wünschen wir euch 
allen gut ins neue Jahr gekommen 

zu sein. Da der Kreative Montag noch in der Winterpause 
verharrt und erst am 13.2.2023 wieder starten wird, wol-
len wir die Pause nutzen, um den Bonhoeffer-Saal am  
16. Januar 2023 umzudekorieren. Die Bilder sollten bis 
spätestens 9:00 Uhr da sein, können auch gern schon 
vorher bei Helga Kaminski abgegeben werden. Wie wärs? 
Wer kann Winterbilder zur Verfügung stellen? 
Am 13. Februar 2023  wollen wir uns ab 9:00 Uhr tref-
fen und die Jahres-Ausstellung „Mal sehen was in uns 
steckt“  vorbereiten. Sie ist für den 25.2.23 vorgesehen. 
Wir freuen uns schon auf das Wiedersehen mit euch
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Christliche Brüdergemeinde 
Baienfurt (Baptisten) e.V.
Baindter Str. 11, 88255 Baienfurt
Homepage: www.baptisten-baienfurt.de
E-Mail: info@baptisten-baienfurt.de

Unsere Gottesdienste sind offen für Besucher und finden 
sonntags um 10 Uhr  statt. Die regelmäßigen Veranstal-
tungen als auch die Gottesdienste finden unter Einhaltung 
der aktuell geltenden Hygieneauflagen statt. 
Weitere Veranstaltungen werden auf der Homepage der 
Brüdergemeinde angekündigt.

 

Vereinsnachrichten

TC Baindt e.V. 
Nachruf 

Wir trauern um unser langjähriges Mitglied 
Uwe Nehls 

Seit 1983 war Uwe Mitglied in unserem Tennisclub. Von 
1996 – 2009 kämpfte er in unseren Seniorenmannschaf-
ten begeistert um Spiel, Satz und Sieg. 
Sein besonderes Engagement galt dem Bau eines neuen 
Tennisheimes, einem Meilenstein in unserer Vereinsge-
schichte. Er gehörte dem 1996 gegründeten Bauaus-
schuss an. Nach zahlreichen Sitzungen und intensiver 
Arbeit konnte1998 dann das von ihm entworfene Ver-
einsheim eingeweiht werden. Es wird uns in Zukunft stets 
an ihn erinnern. 
Auch als er selbst nicht mehr Tennis spielen konnte, unter-
stützte uns Uwe als Fan bei unseren Spielen und leistete 
uns beim Einkehrschwung Gesellschaft. 
Seine Bereitschaft, uns bis zuletzt mit Rat und Tat kom-
petent zur Seite zu stehen, werden wir vermissen. 
Wir behalten Uwe mit seiner ruhigen und freundlichen Art 
in dankbarer Erinnerung. 
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie. 
Die Vorstandschaft 
des TC Baindt
 

Narrenzunft Raspler e.V.
Auch an diesem Wochenende sind wir 
närrisch unterwegs: 
Freitag, 13.01.2023 in Reute beim Regi-
onenball 

Beginn um 20:00 Uhr (Busabfahrt: 18:30 Uhr an der Ten-
nishalle) 
Samstag, 14.01.2023 in Neuravensburg  Laufnummer 15, 
Umzugsbeginn um 13:30 Uhr (Busabfahrt: 12:15 Uhr an 
der Tennishalle) 
Abends in Dornstadt mit der Laufnummer 9, 
Umzugsbeginn um 19:31 Uhr (Busabfahrt: 17:15 Uhr an 
der Tennishalle) 
Sonntag, 15.01.2023 springen wir in Grünkraut  mit der   
Laufnummer 44. 
Der Umzug beginnt um 13:33 Uhr (Busabfahrt: 12:15 Uhr 
an der Tennishalle) 
Mit närrischen Grüßen 
Der Zunftrat
 

Bildungs- und Sozialwerk der 
Landfrauen e. V.
Ortsverein Baindt e. V.

Landfrauen Bildungs- und 
Sozialwerk der Landfrauen 
e.V. Ortsverein Baindt
Am Mittwoch, 25.01.2023 starten wir 

mit einem Fachvortrag zum Thema: Parfüm - eine wun-
derbare Geschichte. Frau Groh von der Parfümerie Bittel 
wird uns in die Welt der Düfte einführen. Hierzu laden wir 
alle Interessierten in den Bischof-Sproll-Saal in Baindt ein. 
Beginn 19.30 Uhr.  
Die Vorstandschaft 
Vorschau: Mittwoch, 08.02.2023, 14.00 Uhr, Kaffeekränz-
chen Dorfgemeinschaftshaus Blitzenreute, Narrenzunft 
Schalk. (Fahrgemeinschaften) 
Dienstag, 28.03.2023, 19.30 Uhr, Fachvortrag; Bärlauch, 
gesund und voll im Trend, Bischof-Sproll-Saal
 

Schalmeienkapelle   
Baindt e.V.
Die Baindter Musketiere sind endlich 
zurück! 
Nach einer langen Pause ohne richti-

ger Fasnet geht es endlich wieder los. Die Musketiere aus 
Baindt haben sich gut vorbereitet und sind hochmotiviert. 
Der Schlachtplan für 2023 sieht folgendermaßen aus: 
Donnerstag, 05.01.23 Hausball Grüner Berg Baindt 
Samstag, 07.01.23 Maskenbefreien Baindt 
 Fasnetsopening Baienfurt 
Sonntag, 08.01.23 Umzug Bodnegg 
  
Freitag, 13.01.23 Regionenball Reute 
Sonntag, 15.01.23 Umzug Grünkraut 
  
Freitag, 20.01.23 Schalkball Blitzenreute 
Samstag, 21.01.23 Narrenbaumstellen Wickenhaus 
 LKBB Ball Baindt 
Sonntag, 22.02.23 Frühschoppen Laim 
  
Samstag, 28.01.23 Narrenbaumstellen Baindt 
 Geröllheimerball Wetzis 
Sonntag, 29.01.23 Zunftmeisterempfang Baindt 
 Umzug Baindt 
  
Freitag, 03.02.23 Raui-Ball 
Samstag, 04.02.23 Umzug Waldburg 
 Trommlerball Wetzis 
Freitag, 10.02.23 Hausball FZ Löwen 
Samstag, 11.02.23 Umzug Haidgau 
 Ball der Vereine 
Sonntag, 12.02.23 Umzug Reute 
  
Donnerstag, 16.02.23 Anspielen 
Freitag, 17.02.23 Anspielen 
 Umzug Mochenwangen 
Samstag, 18.02.23 Umzug Baienfurt 
Sonntag, 19.02.23 Schalmeienball 
Montag, 20.02.23 Umzug Ravensburg 
Dienstag, 21.02.23 Maskenvergraben Baindt 
  
Das erste Fasnetswochenende haben die Musketiere 
gut überstanden. Beim Hausball im Grünen Berg konn-
te schon die eine oder andere Taktik besprochen und 
ausprobiert werden die uns im Laufe dieser Fasnet noch 
weiterhelfen könnte. Am Samstagabend waren wir dann 
beim Maskenbefreien der Raspler und im Anschluss zog 
es uns noch nach Baienfurt wo wir beim Jungzunftrat 
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Baienfurt unter anderem gegen den Fanfarenzug aus 
Baienfurt antreten mussten, Am Sonntag gab es noch 
einen gemütlichen Ausklang in Bodnegg.
 

Alpinteam Baindt
Kurssituation des Alpinteam Baindt 
Liebe Teilnehmer, 
aufgrund der schwierigen Schneesituation 
halten wir sie wegen der Durchführbarkeit 

unserer Ski- und Snowbaordkurse auf der Homepage 
www.svbaindt.de auf dem Laufenden. 
Ihr Alpinteam
 

Baienfurt-Baindt 

 

     0176 - 45 90 80 40
www.drk-baienfurt-baindt.de

Konto: DE20 6505 0110 0086 6677 66

Neue Einsatzkleidung für unsere Jugendlichen - Dank 
dem WBB 
Kurz vor Weihnachten durfte unsere stellvertretende 
Ortsjugendleitung Selina Schmid, gemeinsam mit dem 
stellvertretenden Gruppenleiter Luca Aubele und dem 
Jugendrotkreuzmitglied Benjamin Stiefvater, den Spen-
denscheck des WBB von Herrn Kurosch Sattar entgegen 
nehmen. Hiervon werden wir 2023 neue Einsatzkleidung 
für unsere Jugendlichen kaufen können. Vielen herzlichen 
Dank für die Unterstützung.
 

Jahresstatistik 2022 Helfer vor Ort Baindt 
Die Helfer-vor-Ort Gruppe Baienfurt auch in 2022 stark 
gefordert 
Ein einsatzreiches - aber vor allem durch die Corona 
Pandemie erneut besonders anspruchsvolles Jahr - liegt 
hinter den Sanitätern der Helfer vor Ort Gruppe Baindt 
des DRK-Baienfurt-Baindt. So wurden im Jahr 2022 157 
Alarmierungen der Integrierten Leitstelle Bodensee-Ober-
schwaben zu Notfalleinsätzen in der Gemeinde bedient.  
Die Notfalleinsätze können in etwa wie folgt eingeord-
net werden: bei ca. 38% der Notfalleinsätze handelt es 
sich um internistische Notfälle (bspw. Herzinfarkt), ca. 
21% entfallen auf chirurgische und in etwa 20% auf neu-
rologische Notfälle (bspw. Schlaganfall). Bei ca. 4% der 
Alarmierungen handelt es sich beim Notfallpatienten um 
ein Kind, verbleibende ca. 17% entfallen auf die Notfallbil-

der Herz-Kreislaufstillstand (Reanimation), Verkehrsun-
fälle, Intoxikationen oder Feuerwehreinsätze.  
Wie genau das System der Helfer vor Ort funktioniert 
haben wir Ihnen in unserer aktuellen Serie „die Helfer 
vor Ort stellen sich vor“ bereits berichtet und werden Ih-
nen in den kommenden Wochen noch weitere Informa-
tionen zur Verfügung stellen. Sollen Sie Fragen haben, 
können sie sich jederzeit auf unserer Homepage www.
drk-baienfurt-baindt.de informieren, oder sich direkt an 
uns wenden. 
Ein großes Anliegen ist es, uns von Herzen bei allen Spen-
der:innen zu bedanken, die mit ihrer finanziellen Unterstüt-
zung helfen, die Kosten für medizinisches Material sowie 
derer Folgekosten (Ersatz von Verband- und sonstigem 
Einwegmaterial, Neuanschaffungen aufgrund von Ver-
schleiß, teils jährlich anstehende Geräteüberprüfungen, 
etc.) zu decken. Bedanken möchten wir uns auch für 
jeden Gruß, der uns nach einem Einsatz erreicht. Es ist 
schön, das Vertrauen und die hohe Akzeptanz in unserer 
Gemeinde zu spüren.  
Wir wünschen allen Patienten eine gute & schnelle Gene-
sung. Gleichzeitig bedanken wir uns beim Rettungsdienst, 
den Notärzt:innen, der Feuerwehr und der Polizei für die 
sehr gute Zusammenarbeit im zurückliegenden Jahr. Der 
abschließende Dank gilt dem gesamten HvO Team Baindt 
für das freiwillige und ehrenamtliches Engagement und 
das bereits über viele Jahre hinweg.
 

Wirtschaftsverbund  
Baienfurt-Baindt
Alles Gute fürs neue Jahr 

Der Wirtschaftsverbund Baienfurt-Baindt e.V. wünscht 
Ihnen Allen ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr. 
Bleiben Sie unseren Mitgliedsunternehmen treu, wir freu-
en uns auf Ihren Einkauf bei uns.
 
Weihnachtsgewinnspiel 2022 – Herzlichen Glückwunsch 
an alle Gewinnerinnen und Gewinner 
Bis zum 24. Dezember war jeder Einkauf bei einem un-
serer Mitgliedsunternehmen auch eine Chance auf einen 
tollen Sachpreis oder sogar den Hauptgewinn. 
Jetzt war es endlich so weit, die über 1.200 Teilnahme-
kärtchen wanderten in unseren großen Lostopf und die 
Ziehung konnte starten. Wir gratulieren allen Gewinne-
rinnen und Gewinnern ganz herzlich und bedanken uns 
für die rege Teilnahme. 
Die Gewinne liegen vom 13.01.2023 bis 28.02.2023 bei der 
Kreissparkasse in Baienfurt während der Öffnungszeiten 
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zur Abholung bereit, nicht abgeholte Gewinne verfallen 
und werden beim nächsten Gewinnspiel nochmals aus-
gespielt. 
  
Weihnachtsgewinnspiel 2022  

Preisspender Preis Gewinner

1. Graf & Riss - 
Baumaschinen 
GmbH
Ackermann 
Spülmaschinen
TZ Anhänger-
vermietung
VR Bank Ra-
vensburg- 
Weingarten
Frisör Geng
WBB

E-Scooter Schlappa, Susi

2. WBB Hoftheater Krezdorn, Christe

3. WBB 100€ WBB 
Gutschein

Schreiner, Alida

4. Bosch-Service 
Lindel+Zeller

50€ Hausgut-
schein

Speck, Reiner

5. Bosch-Service 
Lindel+Zeller

50€ Hausgut-
schein

Maronn, Ralf

6. Bosch-Service 
Lindel+Zeller

50€ Hausgut-
schein

Schuck, Harald

7 Metzgerei Bren-
ner

50€ Hausgut-
schein

Nobel, Werner

8 Metzgerei Bren-
ner

50€ Hausgut-
schein

Polat, Gülten

9 Bistro Dublin 30€ Hausgut-
schein

Hofer, Cornelia

10 Bistro Dublin 30€ Hausgut-
schein

Hund, Angelika

11 Bistro Dublin 30€ Hausgut-
schein

Präg, Siegfried

12 Hubertus Apo-
theke

30€ Hausgut-
schein

Haller, Richard

13 Hubertus Apo-
theke

30€ Hausgut-
schein

Bayer, Barbara

14 D+R Modell-
bahn

30€ Hausgut-
schein

Leiprecht, Heidi

15 D+R Modell-
bahn

30€ Hausgut-
schein

Nold, Gabriele

16 D+R Modell-
bahn

30€ Hausgut-
schein

Kienle, Uwe

17 Juwelier Jerg 25€ Hausgut-
schein

Müller, Anne-
marie

18 Juwelier Jerg 25€ Hausgut-
schein

Brückner, Man-
fred

19 Weinkauff 25€ Hausgut-
schein

Grosch, Irmgard

20 Weinkauff 25€ Hausgut-
schein

Forderer, Car-
men

21 AXA - Adrian 
Vonbach

25€ Tankgut-
schein

Biegger, Holger

22 AXA - Adrian 
Vonbach

25€ Tankgut-
schein

Beyrer, Selma

23 AXA - Adrian 
Vonbach

25€ Tankgut-
schein

Harbach, Julian

24 AXA - Adrian 
Vonbach

25€ Tankgut-
schein

Bugl, Bettina

25 Frisör Geng 25€ Hausgut-
schein

Kappler, Elisa-
beth

26 Haußmann Hei-
zung-Bad-Solar

Saunatuch im 
Wert von 50€

Grubert, Günther

27 Haußmann Hei-
zung-Bad-Solar

Saunatuch im 
Wert von 50€

Späth, Hanna

28 Haußmann Hei-
zung-Bad-Solar

Saunatuch im 
Wert von 50€

Schlezak, Evi

29 Haußmann Hei-
zung-Bad-Solar

Fleece-Kissen/
Decke

Schmidt, Doris

30 Wellness and 
move

Gutschein Kurz, Erich

31 Wellness and 
move

Gutschein Assfalg, Werner

 

Schwäbischer Albverein  
OG Weingarten
Walking jeden Donnerstag 08.30 Uhr am 
Freibad in Weingarten 
Wer hat Lust mit uns zu walken? 

Wir treffen uns ganzjährig jeden Donnerstag um  
08.30 Uhr am Freibad in Weingarten und walken ca. 1 
1/2 Stunden. 
Gäste sind herzlich willkommen!
 
Winterleuchten in Bad Waldsee 
Wir wandern vom Schützenhaus Bad Waldsee zum Golf-
platzgelände und genießen das Winterleuchten. Anschlie-
ßend geht es zurück zur Einkehr im Schützenhaus. 
Treffpunkt: Donnerstag 19.01.2023 um 16.30 Uhr auf dem 
Festplatz in Weingarten. Rückkehr ca. 21.00 Uhr, Gehzeit 
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ca. 2 Stunden, 6 km. Fahrpreis 5,00 Euro für Mitglieder. Ein-
tritt Winterleuchten 3,00 Euro, mit SZ-Abokarte 2,50 Euro. 
Gutes Schuhwerk und ggf. Wechselschuhe mitbringen! 
Anmeldung: ab 15.01.2023 - T. 0151-12952100 (Anrufbeant-
worter) oder 0751-46672 
Wanderführung: Bernd Gmünder und Margit Strobel, 
email: sav.ogwgt@gmail.com. 
Bei schlechtem Wetter findet die Wanderung nicht statt, 
ggf. Info ab 20.00 Uhr am Vortag im Ansagetext unter 
T. 0151-12998910. 
Gäste sind herzlich willkommen!
 
Einladung zur Jahreshauptversammlung am Samstag 
28.01.2023 
um 16.00 Uhr im Staufersaal des Kultur- und Kongress-
zentrums in Weingarten. 
Auf zahlreiches Erscheinen freut sich die Vorstandschaft. 
Tagesordnung u.a. mit  dem Jahresbericht des Vorstands, 
Kassenbericht, Berichte der Fachwarte, Entlastung des 
Vorstands, Grußwort des Gauvertreters, Ehrung der Ju-
bilare, Begrüßung der Neumitglieder, Lichtbildervortrag 
unserer Wanderungen 2022. 

SOZ I A L VERBAND VdK Baden-Württemberg
Genesungswünsche 
Die besten Genesungswünsche für das 

Jahr 2023 an alle VdK-Mitglieder vom Ortsverband 
Weingarten wünscht die gesamte Vorstandschaft. Wer-
den Sie bald wieder gesund, damit wir uns wieder se-
hen können.
Gute Besserung und liebe Grüße
Ihre Karin Maucher, Vorsitzende
 

Vom Januar bis einschließlich Dezember 2023 werden 
44 Mitglieder vom VdK OV Weingarten geehrt. 
Für 40 Jahre Mitgliedschaft 2 Mitglieder (Urkunde und 
goldenes Treueabzeichen und Präsent) 
Für 25 Jahre Mitgliedschaft 8 Mitglieder (Urkunde und 
goldenes Treueabzeichen und Präsent) und 
für 10 Jahre Mitgliedschaft (Urkunde und silbernes Treue-
abzeichen) 34 Mitglieder 
Die Urkunden wurden in dankbarer Anerkennung und 
Würdigung für so viele Jahre
treuer Mitgliedschaft im Sozialverband VdK Baden-Würt-
temberg, vom Landesverbandsvorsitzenden Herr Hotz 
und Stellvertretern unterschrieben
und werden bei unserer Hauptversammlung im Juli bei 
der Ehrung überreicht.  Den Mitgliedern für 10 Jahre Mit-

gliedschaft wurde das Treueabzeichen und die Urkunde 
zugeschickt. Herzlichen Glückwunsch unseren Jubilaren. 
Bleiben Sie gesund. 
Ihre Karin Maucher - Vorsitzende
 

 

     

 
 

  
  

  
 

 
 

   
 

   
  

 
 

   
  

  
 

 
 

 
  

 

Unser betreuter Mittagstisch 
und unsere Betreuungsgruppen 
freuen sich auf Sie 
 

  
  

     

 
 

  
  

  
 

 
 

   
 

   
  

 
 

   
  

  
 

 
 
  

 

 
 

 

Fragen, Antworten und Anmeldung: Frau Brigitte Löffler: 
Telefon: 0751 36360-116 Mail: betreuung@sozialstation-schussental.de 

    www.sozialstation-schussental.de 

Mittagstisch
mit Aktivierung
Mo. 11 – 14 Uhr
RV-Bavendorf
Fr. 11 – 14 Uhr
Weingarten

Betreuungsgruppen
in Planung
Mi. 9 – 12 Uhr
RV-Oberhofen
Do. 14 – 17 Uhr
Berg & Bavendorf

Betreuungsgruppe

Di./Mi. 14 – 17 Uhr
RV-Bavendorf
Do. 14 – 17 Uhr
Ravensburg

Betreuungsgruppe

Di. 14 – 17 Uhr
Baindt

GESCHÄFTSANZEIGEN
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ZU VERSCHENKEN

Allen Kunden und Geschäftsfreunden 
wünschen wir ein gutes und gesundes  

neues Jahr 2023. 
Auch in diesem Jahr sind wir mit unserer ganzen 
Leistungsbereitschaft für Sie da und freuen uns  

darauf, für Sie tätig werden zu dürfen.

Jöchle Elektrotechnik GmbH | www.joechle.de
Am Umspannwerk 10 · 88255 Baindt · Fon: 07502 - 6798500

 
 

 

 

 

 

 

 

Die Schwäbische Bauernschule Bad Waldsee ist eine Bildungseinrichtung des Landes-
bauernverbandes in Baden Württemberg e.V.. Als modernes Tagungs- und Bildungs-
haus verfügen wir über 57 Zimmer mit 79 Betten sowie über attraktive Seminar- und Frei-
zeiträume mit einem Panoramablick auf die Stadt Bad Waldsee. 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für die Reinigung der Gästezimmer und der Se-
minarräume zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Reinigungskraft (m/w/d)

in Teilzeit, mit einem Arbeitsumfang von 20 Wochenstunden. 

Es erwarten Sie ein krisensicherer Arbeitsplatz, ein motiviertes Team, Verpflegungsmöglich-
keiten im Bildungshaus, Fortbildungsmöglichkeiten sowie eine leistungsgerechte Vergütung 
mit Nebenleistungen.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung, gerne auch per 
Mail. Für weitere Informationen steht Ihnen Frau Seitz gerne zur Verfügung.

Ihre persönliche Ansprechpartnerin: Ivanka Seitz 
Telefon: 07524 4003-12, E-Mail: ivanka.seitz@lbv-bw.de, 

Verein zur Förderung der Schwäbischen Bauernschule Bad Waldsee e.V., 
Frauenbergstraße 15, 88339 Bad Waldsee, www.schwaebische-bauernschule.de

Echt harter Job. 

Voller Sinn!

Für

Weicheier?

Die Stiftung Liebenau sucht für ihre Tochtergesellschaft 

Liebenau Gebäude- und Anlagenservice ab 01.09.2023

Auszubildender zum Elektroniker für 
Betriebstechnik (m/w/d) für 2023
in Meckenbeuren-Liebenau, Web-ID 2022-0810,

1. Jahr: 500 Euro, 2. Jahr: 1.180 Euro,

3. Jahr: 1.290 Euro, 4. Jahr: 1.390 Euro,

Kontakt: Markus Buchholz, Tel. +49 7542 10-1948

In unserer Mitte – Der Mensch

   
www.sti ft ung-liebenau.de/jobs

BEWIRB DICH JETZT
Bewerbung@vaude.com, Kontakt: Sabine Bukenberger

VAUDE Sport GmbH & Co. KG
Vaude-Straße 2, 88069 Tettnang

VAUDE SUCHT

Jobber*innen in der Logistik
im Zeitraum von Februar bis April

150 € 

Prämie 

ab einem Zeitraum 

von 3 Wochen

Orgel Eminent Solina F225
mit diversem Zubehör - nach Haushaltsauflösung - von privat abzu-
geben. Anruf unter 07529/1749

STELLENANGEBOTE

GESUNDHEIT
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Einladung zu persönlichen Führungen
FÜR VIERTKLÄSSLER UND IHRE ELTERN

STUDIENKOLLEG ST. JOHANN BLÖNRIED

Einladung zu persönlichen Führungen
FÜR VIERTKLÄSSLER UND IHRE ELTERN

STUDIENKOLLEG ST. JOHANN BLÖNRIED

Gym� � �  
� d �  b� -
gym� � �  mit 

T�  h� m

Küchen-Teufel ist seit vier Jahrzehnten  
Ihr Küchenstudio für besondere Ansprüche.

Niederbieger Straße 43
88255 Baienfurt

T 07 51. 5 99 30
F  07 51. 4 42 00 www.kuechen-teufel.de

SERVICE. 
ERFAHRUNG. 
LEIDENSCHAFT.Kennenlerngespräche 

mit persönlichen 
Führungen bis zum 
15. Februar 2023
Anmeldung unter 
Tel 0751/8883-130

Weitere Informationen: 
www.bz-st-konrad.de

zum Elterninfoabend
am Montag, 23. Januar 2023, 19.30 Uhr

zum Tag der offenen Tür 
„St. Konrad entdecken“  
am Samstag, 28. Januar 2023, 10.00 Uhr
mit anschließendem Mittagessen

Aufnahme für Klasse 5 Schuljahr 2023/2024

EINLADUNG

GESCHÄFTSANZEIGEN

UNTERRICHT

Ihre Anzeige im Mitteilungsblatt
treffsicher – verbrauchernah – erfolgreich – preiswert!



Tag der offenen Tür an der Realschule Weingarten

Die Realschule Weingarten lädt alle Schülerinnen und Schüler der 
4. Klassen sowie deren Eltern zu einer Informationsveranstaltung 
unserer Schule ein.

Am Freitag, 20. Januar 2023 von 16:00 bis 18:30 Uhr
Treffpunkt um 16:00 Uhr in der Aula (Eingang Mensa) 

- Infos zum Unterrichtsangebot  - Individuelle Beratung 
- Infos zum Bilingualen Zug  - Zahlreiche Darbietungen und Ausstellungen

Aufnahmeantrag und weitere Informationen zur Anmeldung Klasse 5 auf unserer 
Homepage www.realschule-weingarten.de

 
   

    
    

  
    
   
    
    

  
 

  
     

  

    
    
  
 

 

 stabiler 

 Beitra  

stabiler

Beitrag

 Vorteile 

 bis 1.590 € 

MIT UNS ALS NAVIGATOR

 IST GESUNDHEIT KEINE 

 GLÜCKSSACHE 

JETZT ANKER WERFEN
BKK-AHOI.DE

 Ihre Krankenkasse vor Ort 

Rollladen 
und Jalousien

Markisen

Terrassen-
überdachungen

Antriebs- und 
Steuerungs-
technik

Reparaturen

Insekten-
schutz

www.sonnenschutz-schroeder.de
88267 Vogt  |  07529 8939245

Andere verkaufen 
Sonnenschutzprodukte – 

wir verbauen Werterhaltung
und mehr Lebensqualität

Neugierig geworden?
Informationen rund um 
unser Bildungszentrum 
und die Schulanmeldung 
erhalten Sie unter 
www.bz-st-konrad.de

für Eltern künftiger Fünftklässler

Dienstag, 24. Januar 2023  
19.00 Uhr
 Saal der Grund- und Werkrealschule

Freitag, 27. Januar 2023  
14.00 - 18.00 Uhr

AUFNAHME IN KLASSE 1 
ZUM SCHULJAHR 2023/2024

INFORMATIONSABEND

TAG DER OFFEN TÜR 
„ST. KONRAD ENTDECKEN“ 

Anmeldungen werden bis Freitag, 
20. Januar 2023 entgegengenommen.

VERANSTALTUNGENGESCHÄFTSANZEIGEN


